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Der sranzösische Autzenminisler
über das Abrüjlungsprodlem .

Chinas Antrag auf Wiederwählbarkeit abgelehnt .
Ein Sieb auf Svwjetrutztand .

ie . Gens , 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zu Beginn der heutigen Sitzung der Bundesversammlung wurde

zunächst ein Wahlakt vorgenommen . Man stimmte darüber ab ,
ob China in den nächsten drei Fahren wieder in den Rat gewählt
werden könne . Entsprechend der Wahlordnung mußte China für
die Wiederwählbarkeit zwei Drittel der Stimmen auf sich verei -

« igen . Zum Wahlleiter wurden der Deutsche Hermann Müller und
der italienische Vertreter Scialoja bestimmt . Der Wahlakt vollzog
sich unter großer Spannung der Versammlung . Das Ergebnis war
für China negativ . Es stimmten 27 Staaten für die Wiederwähl -

barkeit Chinas und 23 gegen die Wiederwählbarkeit . Es wurden
im ganzen 50 gültige Stimmen abgegeben . Damit ist

dem chinesischen Antrag aus Wiederwählbarkeit von der
Bundesversammlung nicht stattgegeben .

Man kann den Wahlausgang im allgemeinen wohl als das Er -

gebnis einer Aktion der kleinen Staaten betrachten , die sich durch
diesen Wahlakt sehr scharf gegen das Prinzip der Wiederwählbar -

keit und der halbständigen Ratssitze ausgesprochen haben .
Sodann wurde die allgemeine Aussprache fortgesetzt . Als erster

Redner ergriff der finnische Außenminister Prokope das Wort !
der stattliche Angebetete des heute besonders zahlreich auf den Tri «
bünen erschienenen weiblichen Publikums . Er vertrat in gemästig -
ter Form in Sicherheit ?- und Abrüstungsfragen den französischen
Standpunkt . Allerdings erklärte er , daß der heutige Stand der

Rüstungen in einem Mißverhältnis zu dem vorhandenen Grad von
Sicherheit stehe . Er ging auch auf die Frage des Alkoholvcrbots
in Finnland ein und erklärte , daß er hier keine Propaganda für die
Trockenlegung machen wolle , doch bat er darum , daß alle Staaten
mithelfen möchten , um den Alkoholschmuggel zu bekämpfen .

Nachdem noch der Irländer Blythe in einer Rede das heutige
Wahlverfahren für den Völkerbundsrat kritisiert hatte , ergriff unter
größter Spannung des gesamten Hauses

der französische Außenminister Aristide Briand

das Wort . Seine Rede zerfiel in drei Hauptteile . Den ersten Teil ,
widmete er der Rolle , die der 'Völkerbund im Verlauf seiner bw -

herigen Existenz für die Sache des Friedens gespielt hat , den zweiten
Teil widmete er dem Stand der Abrüstungsfragc und den dritten
dem Minoritätenproblem . Wenn man aus der bisherigen Arbeit
des Völkerbundes einen sicheren Maßstab gewinnen wolle , so müßte
man zurückdenken an die Stunden , in denen der Bund gegründet sei.
Er wies daraus hin , daß es ohne den Völkerbund nicht möglich sei ,
daß der deutsche Reichskanzler Müller und der französische Außen -
minister sich hier im Saal ein Stelldiche

' n geben könnten Ohne den
Völkerbund sei Locarno nicht möglich gewe >en und ohne den Völker -
bund hätte die Welt auch nicht die weihevollen Tage in Paris
bei der Unterzeichnung des Kelloggpaktes erleben können . Gewiß ,
er verstehe die Ungeduld mancher Leute , aber man dürfe von dem
Völkerbund in der kurzen Zeit seiner Existenz keine übermäßigen
Dinge erwarten . In diesem Zusammenhang ging er darauf über ,
daß sich hier keine Parte ' en gegenüberstünden , sondern die Führer
und Staatsmänner der Völker , die alle mitarbeiten an dem gemein -
samen Ziel der Erhaltung des Friedens . Man werfe ihm vor , daß
er mehr rede als handle Es sei ganz bestimmt leichter , Friedens -
reden zu halten als Friedenstaten zu tun Aber Locarno sei keine
Rade , sondern eine Tat , ebenso der Pakt von Paris Man müsse
aber auch selbst den politischen Taten keine allzugroße Tragweite
geben sie andererseits aber auch nicht in der öffentlichen Meinung
herabsetzen .

Dann ging Briand zur A b r ü st u n g s f r a g « über . Hier

polemisierte Briand - immer wieder gegen die Rede des Reichs -
kanzlers Müller und gegen die deutsch« Haltung in der vor -

bereitenden Abrüstungskommission .
Immer wieder wurde seine Rede durch die Beifallskundgebungen der
Vertreter der Kleinen Entente und der übrigen der französischen
Gruppe angehörigen Delegierten unterbrochen . Man habe gesagt ,
man solle abrüsten . Ja . warum geschehe es denn nicht ? Er müsse
der Versammlung die Frage vorlegen , wo der Staatsmann sei , der
die Verantwortung dafür auf sich nehme , den Abrüstungswillen zu
einer theatralischen Propaganda zu machen . Man müsse den Sen -
timentalitäten in der Abrüstungsfragc die Realitäten entgegensetzen .
Er selbst , Briand , habe die Abrüstungsfrage genau studiert . „Es
gibt Staaten im Völkerbund "

, sagte Briand . „ deren Rüstungen be-

ständig wachsen , weil sich die Zahl der Bevölkerung vermehrt und

auch zu dem alten Kriegsmaterial neues hinzugefügt wird .
" Hierbei

spielte er auf Sowjetrußland an . Es sei notwendig nicht nur durch
Verträge die Zivilisation zu schützen , sondern es müßten auch wirk -

liche Garantien geschaffen werden . Gewiß könne man sagen , wie der

Kanzler , es seien genügend internationale Sicherheitsverträge nn -

terzcichnet . jedoch müsse er bei dieser Gelegenheit darauf hinweisen ,
daß die Abrüstungsarbeit durch Jahre hindurch gestört worden sei,

weil einige Staaten nicht den Abrüstungsverpflichtungen nach-

gekommen seien , die sie aus sich genommen hätten .
Die Regierungen treffe nicht die Schuld , aber gegen den Willen
und die Anordnungen der Regierung habe es Leute gegeben , die

weiter gerüstet hätten . Gewiß , Deutschland sei abgerüstet , es habe
ein Heer von 100 000 Mann , aber man wisse , daß es sich um ein
Kadre - Heer handelte , das aus Offizieren und Unteroffizieren bestehe.
Die ausgebildeten Soldaten seien aber in Deutschland noch vorhan -

den , es seien die Männer , die während des Weltkrieges mit Helden-

hafter Bravour für ihr Vaterland gekämpft hätten . Es lei darauf
hingewiesen , daß Deutschland das Kriegsmaterial zerstört habe . Da -

für besitze Deutschland eine gewaltige Industrie .
Wenn man die Tatsache bedenke , dag Deutschland bei Ende des

Weltkrieges feine gesamte Handelsflotte verloren habe , aber

dank der genialen Eigenschaften der deutschen Rasse es Deutsch -

land gelungen sei , in kur ' er Zeit seine Handelsmarine wieder

aufzubauend die zu den größten und modernsten der Welt ge-

höre , dann müsse man sich fragen , ob nicht auch die gleichen

ig . Genf , 10 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
£ ie Rede Briands hat noch ein Nachspiel gehabt . Brians ist sofort

hinterbracht worden , welche Wirkungen seine Rede aus die Deut -

schen gemacht hat . Er hielt es daher für ratsam , die internationale

Presse am Abend zu sich zu bitten , um eine Gelegenheit zu haben ,
mit der deutschen Presse direkt in Verbindung zu treten . Im Ver -

lauf seiner Aussprache mit der Presse versuchte Briand darzulegen ,
daß er durch das Wort von dem doppelten Gesicht der internariona -

len Politik , das sich in der Rede des Reichskanzlers befand , beleidigt
worden fei . Er machte ferner den Versuch , die deutschen Presse -

Vertreter zu beschwichtigen und meinte , man habe seine offenherzige
Rede , die lediglich dem Zweck gedient habe , eine freimütige Aus¬

sprache herbeizuführen , falsch ausgelegt . Tatsächlich nahm Briand
aber keine von den Beleidigungen gegen Deutschland und den

Reichskanzler zurück, die sich in seiner Rede befanden , im Gegenteil ,
er unterstrich einige seiner Ausführungen noch. Dabei erklärte er .
man könne „manches tun "

, wenn man die Garantie einer stabilen

Linksregierung in Deutschland habe . Was er dann tun will hzt

er ebenfalls nicht gesagt . Wenn Briand sich aus diese Weise ecneut

bemüht sich in die innerdeutsche Politik einzumischen , so setzt er sich

damit selbst in Widerspruch zu seinen heutigen Ausführungen , in

denen er ausdrücklich versichert hat mit einer Spitze gegen die

deutsche Delegation , daß man sich in Genf nickt als internat '.onoie

Vertreter von Parteien gegenüberstehe , sondern als internaticuale

bevollmächtigte Vertreter der Völker . Schließlich beeilte sich der

französische Außenminister noch hinzuzufügen , daß von einem Bruch

mit der Locarnopolitik keine Rede sein könnte .

Auf deutscher Seite wird man nicht verfehlen , auf die Rede

des franzöM »en Außenministers noch im Laufe der Bundes »« -

sammlung zr erwidern . Ob der Kanzler selbst das Wort ergreift

oder aber ein parlamentarisches Mitglied der Delegation , steht

noch nicht fest, ebenso ist über den Termin »och nichts .angesagt .

Der neue Tarif tritt am 7. Oktober in Kraft .
m . Berlin , 10 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Auch der Reparationsagent hat heute der beabsichtigten

Tariferhöhung der Reichsbahn seine Zustimmung gegeben , so daß

die Verwaltung des deutschen Eisenbahnwesens nunmehr daran

geht , die Durchführung der vorbereitenden Arbeiten zu sichern. Was

bei der Gestaltung des neuen Tarifes besonders wichtig sein wird ,

ist die beabsichtigte EinführungdesZweiklassensystems .

Am 7. Oktober tritt der neue Tarif in Kraft , am gleichen Tag * , an

dem , auch der Winterfahrplan der Eisenbahn zur Ausführung kommt .

Dazu werden bereits heute Vorbereitungen getroffen .

Die Holzklasse der Reichsbahn

soll in Zukunft etwa so aussehen wie jetzt die Wagen der dritten

Klasse beschaffen sind . Aber die vorhandenen Wagen vierter Klasse
können nicht einfach zum alten Eisen geworfen werden . Daher blei -

ben sie vorläufig im Dienst und erhalten ein Nummernschild , wie

es jetzt die dritte Klasse trägt . Nach und nach werden die in Be -

trieb befindlichen Wagen umgebaut , fo daß wir in etwa Iah -

resfrist eine einheitliche Holzklasse besitzen. Weniger

Schwierigkeiten bereitet die
Schaffung einer einheitlichen Polsterklasse .

Bei den Personenzügen war die erste Klasse seit mehreren Jahren

bereits abgeschafft , in den D - Zügen wurden jedoch Wagen mit erster

und zweiter Klasse geführt . Im Inlandsverkehr wird man fortan

den Reisenden freistellen , welche der Abteile sie zu benutzen wünschen

Der Fahrtausweis lautet lediglich auf Polst rklasse Im Auslands -

verkehr dagegen bleibt es bei der alten Einteilung . Daher wi . d

fortan für die 3? . Nutzung der ersten Klasse nach dem Ausland ein

Zuschlag erhoben .
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Deutschlands Finanzwirlschas».
Der Kölner Bankierlag.

TU . Köln , 10 . September . Der zweite Tag der Kölner Van -
kierstagung war der Erörterung des Themas Deutschlands
Finanzwirtschaft zu Beginn des fünften Jahres
des Dawesplanes " gewidmet . Mit einem umfangreichen Be -
richt hierzu trat zunächst Geh . Komm ^rzienrat Dr . Louis Hagen
hervor . Der Redner stellte fest, das; das wertvollste Aktivum der
letzten Jahre die Wiederherstellung des internatio -
nalen Vertrauens in Deutschlands Kraft und Kreditwürdig *
le t fei . Das Meite große Aktiv um sei die Verbesserung
unseres Produktionsapparates durch die Rationalisie -
rung gewesen . Zu diesem Prozeß mutzten auch die verschiedenen
großen Trust - und Kartellbildungen der letzten Jahre gerechnet wer -
den . Die Hauptschwierigkeit der Rationalisierung habe in der Behe¬
bung des Kapitalmangels gelegen . Die deutsche Wirtschaft habe da -
her vom Januar 1925 bis März 1928 rund 5,55 Milliarden Mark
langfristig im Auslande aufnehmen müssen , wozu ein fast ebenso -
hoher Betrag kurzfr stiger Kredite hinzukomme . Hiervon seien in -
zwischen erst 500 Millionen zurückgezahlt worden . An Reparation ^-
leistungen wurden gleichzeitig rund 4 .79 Milliarden Mark an das
Ausland abgeführt . Eine dauernde Abwälzung der Reparation ?-
schuld vom Re ' ch auf die Privatwirtschaft sei jedoch unmöglich Auch
e ne weitere kurzfristige Verschuldung an das Ausland müsse ver-
hindert werden .

Das fundamentalste Problem der deutschen Wirtschaft sei
die Schaffung von Möglichkeiten der Kap !talsbildung .

D e wichtigste Voraussetzung dazu sei die Rentabilität der Wirtschaft
selbst und die Möglichkeit der Reservenbildung . Diesem wirkten
nicht nur die Reparationslasten . sondern auch die zu hohe Belastung
durch Steuern und soziale Abgaben entgegen . Die deutsche
Wirtschaft führe bereits heute 70 v . H . ihr es Rein -
gewinnes an den Staat ab . Die sozialen Lasten betrugen
1326/27 rund 4,5 Milliarden Mark gegenüber 1,3 M lliarden im

käme kaum jemanden zu gute .
Das Reich müsse die Führung übernehmen und ein Steuer -

Vereinheitlichungsgesetz schassen, sowie eine endgültig « Regelung
des Finanzausgleiches .

D cses werde sich jeidoch nur auf dem Wege über eine Bersassungs -
icform und eine allmähliche gefühlsmäßige Vorbereitung des Ein -
heitsstaates verwirklichen lassen . Eine Uoberspannung der Sozial -
Politik räche sich an den Schützlingen derselben selbst . Die Wirtschaft
sei bereits von sich aus daran interessiert , die Löhne hoch zu halten ,
da die Arbeitnehmer der Wirtschaft 60 v . H . der kaufkräftigen Nach-
frage darstellten . Zu Schlüsse berührte der Redner das Dawes -
Problem und betonte , daß der bisherige Transfer nur ein geborg -
tsr sei .

Zu überstürzten Versuchen, mit den Gläubigerstaaten in Ber -
Handlungen zu treten , um eine tragbare Regelung der Re -
parationsverpslichtungen herbeizuführen , liege jedoch aüf

deutscher Seite kein Anlaß vor .
Wir müßten uns vor allem unserer Verantwortung vor der Zukunft
und den kommenden Generationen bowutzt bleiben

Der nächste Redner Dr . Georg Eberstadt sin Firma L.
Behrens u . Söhne , Hamburg ) behandelte das Problem der öffent -
lichen Gelder .

Der Geschäftsinhaber der Berliner Handelsgesellschaft , Hans
Fürstenberg , führte sodann aus , daß die finanziellen Röte der
Nachkriegszeit aus dem Problem der Finanzierung des Weltkrieges
entstanden seien . Es habe eine soziale Umwälzung stattgefunden .
Eine Katastrophe der Weltwirtschaft sei nur durch eine beispielslose
Entwicklung der Technik und neue Produktionsmethoden vermieden
worden . Das öffentliche Finanzwesen Deutschlands bedürfe einer
Neuordnung . Die bisher erfolgte Vereinheitlichung der Steuer -
« Hebung beim Reich sei unbefriedigend .

Insgesamt habe Deutschland eine steuerliche Gesamtbelastung
von 21 bis 22 Milliarden Reichsmart zu tragen .

Wenn auf der Einnahmeseite wenigstens von Ansätzen zu einer
Vereinheitlichung des Finanzwesens die Rede sein könne , so sei
dies auf der Ausgabenseite nicht der Fall . Die Länder und Ge-
meinden könnten über ihre Ausgaben frei verfügen und machten
auch von ihrem Emissionsrecht starken Gebrauch . Ihre neue Per -
schuldung belaufe sich auf etwa 4,5 Milliarden Mark und habe be-
reits den Einspruch des Reparationsagenten veranlaßt . Abhilfe sei
nur auf dem Wege über eine Verfassungsreform möglich .
Dringend nötig sei ein Steuervereinheitlichungsgesetz , sowie ein Ab -
bau der Börsenumsatz - und der Kapitalertragssteuern .

Deutschlands Verschuldung im Auslande belaufe sich seit der
Neuordnung auf 12,5 Milliarden Reichsmark

und es frage sich , wie lange Auslandskredit in solchem Ausmaße in
Anspruch genommen werden könne . Seinen Reparationspflichten
habe Deutschland nur mit Hilfe der in Amerika geliehenen Gelder
genügt . Aus die Dauer werde sich , wenn keine Aenderung eintrete ,
die Umstellung der deutschen Wirtschaft auf die Lage eines lediglich

verarbeitenden Schuldnerstaates nicht vermeiden lassen . Die äugen -

blickliche Lebenshaltung sei zu hoch . Der Dawesplan sei bisher allen
Beteiligten nützlich gewesen , sei jedoch jetzt an der Grenze seiner
Zweckmäßigkeit angelangt . Selten habe sich eine Frage so sehr zu
einer Lösung durch gütliche Verständigung geeignet wie gerade die
Reparationsfrage . '

(Siehe auch den Handelsteil .j

Kurt Sorge gestorben .
* Berlin , 10 . September . (Eigener Drahtber cht.) Dr . ing . ehren-

halber Kurt Sorge . Mitglied der Direktion der Friedrich Krupp
A .-G ., bis zum 21. Dezember 1923 Vorsitzender der Vereinigung
deutscher Arbeitgebevverbände und Vorsitzender des Re chsvetbandes
der deutlichen Industrie , ist in Berlin an den Folgen einer Operation
gestorben .

Kurt Sorge wurde am 28 . Juli 185-5 in Zwickau geboren . Er
studierte von 1873—77 an der Bemakadcinie Freiberg i . S ., 1877
machte er die Diplomprüfung als Eisenhütteningenieur . Von 1888
bis 1893 war Sorge Direktor der Rombacher Hüttenwerke in Loth -
ringen . Seit 1893 stand er im Dienst der Firma Friedrich Krupp .
Essen , seit 1899 war er Mitglied des Direktoriums und Vorsitzender
des Direktoriums des Trust Grofonroerkes . Bis zuletzt war Sorge
u . a . Vorsitzender des Reichsverbandes der deutschen Industrie .

Der Kriegsanleihe -Skandal.
Neue Verdachtsmomente.

>» . Berlin , 10. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrat -
leitung .) Wie die B S -Korrespondenz von angeblich gutunterrich¬
teter Seite erfährt , scheint sich der Kriegsanlciheskandal in einer
anfangs nicht erwarteten Weise auszudehnen und zu entwickeln .
Nicht nur in Berlin , sonde « , auch in anderen Teilen des Reiches
schweben gegenwärtig derartige Untersuchungen , und es ist vielleicht
schon in allernächster Zeit mit Überraschungen zu rechnen . Ob die
eingeleiteten Untersuchungen dazu führen werden , den Beschuldigten
die Vergehen so nachzuweisen , wie es bisher im Fall Stinnes möglich
war , mutz abgewartet werden .

Es war schon bei Beginn des Verfahrens gegen Hugo Stinnes
klar , datz die versuchten Fälschungen , die , in Goldmark umgerechnet .
Riesenwerte darstellen , nur von sehr finanzkräftigen Unternehmungen
ausgeführt werden konnten , die zudem sichere und langjährige Be -
Ziehungen im Ausland haben . Der Verdacht , an den Kriegsanleihe-
schiebungen beteiligt zu sein , richtet sich gegenwärtig gegen zwei soh-r
bekannte Berliner Firmen . Das eine der beiden Unternehmen besitzt
eine nicht unbedeutende Niederlassung in Amsterdam , und es verlautet ,
daß Angestellte dieser Zweigniederlassung mit dem Bankier F . N .
Horn in Amsterdam in Verbindung gestanden haben , der . wie sich
immer mehr herausstellt , in der Zentrale des Fälscherunternehmens
in Holland saß . In diesem Zusammenhang wird auch der Name
eines Maklers genannt , der als besonderer Vertrauensmann Horns
dessen Aufträge in Westdeutschland und in Berlin durchzuführen
pfleg »«.

Ob der Haftprüfungstermin gegen Hugo Stin -
n e s am Mittwoch schon durchgeführt werden kann , erscheint im
Augenblick fraglich , da sich neuerdings wieder Anzeichen dafür er -
geben haben , daß die von Hugo Stinnes in die Unternehmungen
von Waldows und Nothinanns gesteckten Summen doch wesentlich
größer sind , als die Beteiligten bisher zugeben wollten . So scheint
es jetzt schon festzustehen , daß Hugo Stinnes etwa 700 000 Mk .
in die Unternehmungen hineingesteckt hat . Infolge -
dessen verliert auch seine Angabe stark an Glaubhaftigkeit , daß er
sich um die Geschäfte Waldows und Nothmanns nicht wesentlich be-
kümmert habe , da die investierten Kapitalien ihm nicht allzu be-
deutend erschienen seien .

25 Tole in Mouza .
* Berlin , 10. Sept .

glücks auf der Monza -Bahn hat fid
auf 23 erhöht .

Die Zahl der Toten ' des Un -
nach Berichten aus Mailand ,

Feuerkampf mil Ausbrechern.
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

JNS . Batonrouge (Louisiana ) . 10. Sept . Zwischen 13 aus dem
Staatsgefängnis von Louisiana ausgebrochenen Strafgefangenen und
einem großen Polizeiaufgebot kam es heute in den Morgenstunden
zu einem stundenlangen Feuerkampf an den Ufern des
Missisippi . nachdem die Gefangenen die Wärter überrumpelt und sich
in den Besitz von Waffen aus dem Munitionslager gesetzt und sich den
Weg ins Freie gebahnt hatten . Im Verlauf des Gefechtes , bei dem
sich eine wilde Jagd hinter den Perbrechern an den
Uferstraßen längs des Missisippi entspann , wurden sechs G e -
fangene getötet , vier Wärter und ^»rei Gefangene verwundet .
Die Verbrecher schössen auf der Flucht gegen die hinter ihnen stür -
menden Polizisten , und nur dem Umstand , daß in den frühen Morgen -
stunden noch wenig Menschen auf der Straße waren , ist es zu ver -
danken , daß der Gefangenenausbruch nicht noch mehr Opfer forderte .
Der Anführer der Bande ist ein aus New Orleans stammender be -
rüchtigter Verbrecher namens Cleveland Owen , der lebend eingebracht
und in sicheres Gewahrsam gebracht wurde .

Ein aefährlicher Bursche.
TU . Kattowitz , 10. Sept . Am Sonntag wurde eine Frau Prokop

in Orzegow von ihrem eigenen Sohn ermordet . Der 20 jährige Mör -
der flüchtete nach der Tat und überfiel mit einem Freund am Abend
des gleichen Tages noch einen Mann , dem er die Barschaft raubte .
Die Polizei konnte des Mörders bisher nicht habhaft werden .

Tages -Anzeiger.
tNähercs siehe im Inseratenteil .)

Dienstag , de» 11. September.
Landestbeaier : Tchinderhannes , %8—VA1 Uhr .
Konzerthaus : Festspiel Ambrosius Blarcr . 8 Uhr .
Kolosseum : Revue „Ohne Kleid — tut mir lcid", 8 Uhr.
D . H . V . : Eröffnungsfeier mit Vortrag im Löwenrachen , %9 Ubr .
Kaffee Museum : 1 . Großes Sonder -Konzert der verstärkten Kapelle,

%9 Uhr .
Kaffee-Kabarett Roland : Eltte -Programnr.
Wiener Hof : Kabarettmistellung .
Residenz-Lichtspiele: Moulin -Ruge .
Kammer -Lichtspiele: Zirkus . — Die einzige Frau . — Beiprogramm .
Atlautik -Licktspiele: Othello . — Undank ist der Welt Lohn. — Bei .

Programm .
Welt-Kino : Der Kampf unter dem Sternenbanner . — Freibeuter der

Prärie . — Großreinemachen .

Die Dreigroschenoper.
Don

Herbert Xherfng .
Berlin , 10. September .

Das Theater am Schiffsbauerdamm wurde unt ^rt «r
neuen Direktion Ernst Josef Auf richt mit einem Sensationserfolg
eröffnet . Mit dem Erfolge eines heiteren Nebenwerkes , das gerade
für die Verjüngung des Publikumsstückes von nicht zu überschätzen -
der Bedeutung sein kann .

Das Stück hieß ursprünglich „The Beggars Opera "
. Diese alte

Bettleroper von John Gay , ein Londoner Jahreserfolg um 1730.
gedacht und erfunden als eine Parodie auf die pathetische Händel -
oper , kommt , umgeformt und bearbeitet nach Berlin als die Hän -
deloper auch in Deutschland wieder eine Renaissance erlebt hat .
Aber heute ist Händel keine Welt mehr , gegen die man kämpft . Heute
ist Händel ein Stilexperiment . Ein Engpaß , durch den die Oper
wieder ins Freie gelangt ist.

Das Schauspiel „Die B e ttle roper "
. das heute

Erfolg haben wollte , mußte eine ganz andere Angriffs -
richtunz haben, ' zu ganz anderen Werken den Gegentypus schaffen.
Die ..Dreigroschenoper "

, von Berthold Brecht und Kurt Weill
bringt den Gegentypus zu Schiffer -Spolianskys „Es liegt in der
Luft " und zu Reinhardts „Artisten " .

Die Riesenerfolge der Kammerrevue in der Komödie und des
Varietestücks im Deutschen Theater waren deshalb organisch , weil
sie aus den Bedürfnissen des Publikums abgeleitet waren . Aber
sie waren , im Falle Reinhardt , mit unorganischen , wenn uuch
stupendeo beherrschten , genial abgewandelten Mitteln herg .'stellt .
Im Falle Echiffer -Spoliansky waren auch die Mittel organisch .
„Es liegt in der Luft " bleibt die geschlossenste künstlerische Leistung ,
die der Kurfürstendamm hervorgebracht hat .

In der „Dreigroschenoper " tritt zum ersten Male die Gegenwelt
mit einem handlichen , unterhaltenden Eebrauchsstück an . Amüsement ,
das hatten die mondänen Konservationsbühnen gepachtet . Mit -
reißende , durchdringende Musik , die nahmen die Operettenbühnen
für sich in Anspruch . Wir andern galten als Literaten oder Theo -
retiter , als „Neuerer " oder bühnenfremde Dogmatiker — obwohl
wir nichts anderes wollten , als eine Durchdringung des ganzen
Theaterkomplexes , als eine Belebung aller seiner Elemente : des
Schauspiels und der Oper , der Posse und der Operette . Wir wallten
nichts als eine Operationsbasis schaffen , von der aus wir den ganzen
Bezirk „Bühne " aufrollen könnten . Wir wollten das Theater aus
seiner Isolierung herausreißen , in die es geriet , wenn es auf der
einen Seite die alten erotischen Dialoge immer wieder abwitzelte :
wenn es auf der anderen die „Literatur " als Sondererscheinung ,
als Sache für Eingeweihte gegen die Unterhaltung auffahren ließ .

In diesem Zusammenhang kann der Erfolg der „Dreigroschen -
oper nicht überschätzt werden . Es ist der Durchbruch eines nicht
mondän , nicht gesellschaftlich orientierten Theaters in die Publi -
kumszone . Nicht weil Bettler und Einbrecher darin vorkommen ,
ohne daß ein Kriminalreißer entsteht ! nicht nur weil hier eine
bedrohliche Unterwelt auftaucht , die alle sozialen Bindungen miß -
achtet ! sondern weil hier der Ton gefunden ist. der Moral weder
bekämpft noch negiert ! der Normen nicht angreift , sondern auf -
bebt : der , mit Ausnahme des eindeutig travestierenden , das Opern -
s-benia travestierenden Schlusses , weder parodistisch noch ernst ist,
sondern eine andere Welt verkündigt , in der die Grenzen zwischen
Tragik und Humor gefallen sind .

Es ist der Triumph der offenen Form . Was Brecht als Bear -
beijer . was Weill als Komponist in diesem leichten Nebenwerk ge-
leistet haben , das ist zugleich die Ucberwindung der Revue zu einer
neuen Gattung und die Verschmelzung von Elementen des Varie -
t6s zu seinem lebendigen , theatralischen Ausdruck . Sentimentaler
Kitsch und Räuberromantik , der Kampf einer Bettlerbande gegen
eine Einbrecherband « — alles dient nur einer neuen , allen Möglich -
leiten , allen Inhalten offenen Form .

Dieser Inhalt aber muß kommen . Seit Nestroy sind hier wie -
der Ansätze zu einer tragisch grundierten , in großen Typen abge -
wandelten Posse , auch bei Äestroy waren die Grenzen zwischen „Hu -
mor " und „Tragik " aufgehoben . Aber Nestroy gab seine Zeit ,
seine Menschen , seine Stadt Wien . Brecht und Weill hatten
vor . für die Stadt Essen eine Ruhrreoue zu schreiben . Die Form
liegt hier bereitet . Diese Revue für die Ruhr , eine andere für Ber -
lin muß kommen . Brecht hat die Sprache , Weill hat die Musik aus
der Isolierung gerissen . Auf der Bühne wirken wieder Worte , die
nicht abgegriffenes Papierdeutsch sind . Auf der Bühne schlägt
wieder eine Ailusik , die nicht mit abgegriffenen Harmonien und
Rhythmen arbeitet .

Die Aufführung unter der Regie von Erich Engel war im
einzelnen etwas flüchtig und nicht ganz fertig . Aber sie stellt wun -
dervolle Schauspieler : Erich Ponto als unheimlich leiser und
lauernder Chef der Bettlerplatte , Harald P a u l s e n als Ein -
brecherkönig , im Sprechen etwas nervös , im Musikalischen entzückend
frei : Rosa Baletti von prachtvoller Drastik : Kurt Gerron
köstlich als Pol !zeich«f der mit den Verbrechern in Bündnis stht ;
die hervorragende Kabarettisten Kate Kühl eindringlich in einer
Ballade und Lotte L e n j a als Verräterjenny ausgezeichnet , und ,
vor allem , im Stil am klarsten .

Es war ein sensationeller Abend nicht , weil das Werk einen
absoluten Wert hätte , sondern als Vorbereitung zu Kommendem ,
als Loslösung von dem Possen - , Revue - und Operettenschemr .

Berliner Tolstoifeier .
Max Reinhardt hat seinen Bühnen ein neues Theater angeglie¬

dert : das Berliner Theater in der Charlottenstraße , das vor Jahr -
zehnten von Ludwig Barnay gegründet worden war und unter der
Direktion Meinhard u . Bernauer eine Erneuerung der alten Ber -
liner Posse , wie „Bummelstudenten " und „Einer von unsere Leut "

brachte . Zwar war die Familie Reinhardt schon längst Mitbesitzer
oder vielleicht sagar schon alleiniger Besitzer des Berliner Th .' aiers
— die Besitzverhältnisse der Berliner Theater sind ziemlich un -
durchsichtig —, aber Reinhardt hat dort nie selbst Theater gespielt !
das Haus wurde verpachtet .

Jetzt läßt Reinhardt dort einen seiner ergebensten Anhänger ,
den Leiter mancher seiner Gastspieltourneen , Direktion führen :
Heinz Herald . Reinhardt selbst führt in der Eröffnunqsvorst .' l-
lung Regie . So ergibt sich die Merkwürdigkeit , daß Max Rein -
Hardt seinen eigenen Stammbühnen Konkurrenz macht . Reinhardt -
bühnen — so heißen offiziell die drei Theater , die Robert Klein
leitet : das Deutsche Theater , die Komödie am Kurfürstendimm
und die Kammerspiele . Dort aber inszeniert Rheinhardt persöilich
fast nie mehr und eröffnet das Berliner Theater unter
einer von den Stammbühnen abgetrennten Direk -
t i o n mit seiner Aufführung des „Lebenden L e i ch n im " .

Es ist, von früher her , eine seiner berühmtesten Regierten
und in einer Neufassung im vorigen Winter auch in Newyork ge¬
zeigt worden Was hat sich gegen früher geändert ? Rei ihirdt
hat in der Charlottenstraße nicht die Drehbühne wie in der Schu -
mannftraße zur Verfügung . Er arbeitet deshalb mit einer völlig

vereinfachten Dekoration , läßt die Szenen mit bescheidenen Schru -
Platzandeutungen vom Licht aus dem Schwarz herausgreifen urU>
gibt ein schattenwogendes Hell -Dunkelspiel . Im Schauspielerisches
war die Vorstellung nicht zu Ende geprobt . Besonders gegen den
Schluß hin gab es viele textliche Unsicherheiten . Die Szene beim
Untersuchungsrichter , früher ein Höhepunkt der Aufführung , ging
verloren . Alexander M o i s s i spielte wieder den Fedja , und so
sehr man die Moniriertheiten dieses Wandervirtuosen in der letzten
Zeit ablehnen mußte , so sehr war man diesmal wieder von der
Zartheit dieser Darstellung , von der Grazie dieses Gebärdenspiels
angetan . Die Mutter Karenin spielte wieder mit verblüffender
technischer Klarheit und feinsten Spielnuancen Rosa Bertens .
Friedrich Kühne gab wieder seinen theatralischen Intriganten ,
Wilhelm Diezelmann seinen Trunkenbold .

Neu war Helene Thimig als Lisa . Ergreifen als Anblick ,
nicht immer so ergreifend im Spiel , weil Thimig von Anfang an
die Rolle zu sehr tragisch grundierte . Ausgezeichnet in den Zigeu -
nerszenen der Lebemann Afremow : Gustaf Gründgens .

Eine in vielen Einzelheiten - geänderte , aber im wesntlichen
gleichgebliebene Inszenierung von Tolstois Nachlaßdrama . Eine
stimmungsvolle , elegische , melancholisch abklingende Vorstellung .
Eine Darstellung des sinkenden alten Rußlands . Eine atmosphä¬
rische Aufführung .

Die große Karl Hofer-Ausstellung in Mannheim . Nachdem be-
reits vor zwei Jahren Mannheims Kunsthaus auf Karl Hof er
in einer kleineren , aber bedeutsamen Schau hingewiesen , eröffnete
Mannheims Städt . Kunsthalle vor einem großen Kreis geladener
Gäste am Sonntag vormittag eine große Ausstellung , die in etwas
150 Bildern und Graphiken „Das gesammelte Werk "

, d. h. den
größten Teil des von ihn , Geschaffenen vor Augen führt . Mag euch
der 50 Geburtstag dieses Eigenwegiaen am 11 . Oktober äußerer An -
laß zu dieser Ausstellung gewesen sein und nennt Baden auch den
zu Karlsruhe Geborenen mit Stolz den Seinen , seine Beden -
tung als Künstlr greift weit über dies hinaus , da er , wie E . Hart -
laub in seinen einführenden Worten zur Ausstellungseröfsnung
mit Recht betonte , zu den repräsentativen Malern unserer Zeit ,
zu *en europäischen Künstlern gehört . Welch ein Könner Karl
Hofer , der nie eine Malklasse besuchte , sowohl koloristisch , wie im
Zeichnerischen ist, das beweisen die meisten dieser Bilder , über
denen es wie leise Melancholie liegt Daneben spricht seine starke ,
unalltägliche Individualität aus den Motiven , die cr wählt und
der reichen , oft vom Maskenhaften her beschwingten Phantasie , die
in ihnen schwingt . Im Motiv wie im Koloristischen gleich fesselnd
sein Bild „ Grammophon "

, von phantastischer Nacktheit seine „Nacht -
gestalten "

, packend im Ausdruck seine „Großaufnahme "
. Oftmals

sind Blumen und Flüchte um sein« Gestalten , von denen sein
„ Knabe mit Melone " (1927) etwas murillohaft Saftvolles im Kalo -
ristischen hat . Daß Hofer einst ein Atelierschüler Thomas war ,
klingt in bestem Sinne in seinen Landschaften nach , die . wie sein
„Muzzano "

, etwas ruhevoll Geschlossenes haben . Kein Zweifel , in
Bildern wie diesem oder seinem prachtvollen ruhenden Liebespaar
„Frühe Stunde " schwingt etwas Zeitlos - ruhevolles , Klassisches .
Trotz allem aber ist er nicht minder unserer Zeit verbunden , wie
sein Bild „Nachilokal " mit den Girls , seine lebensnahe , » ur in
der Gruppicnin .i nicht ganz so glückliche „ Jazzband "

, sein phan -
tastisch-gespenstisches „Jellow dog blues " und sein lebenslachendes
„ Earneval " beweist . Wer Bilder wie diese malt und daneben so
symbolhaft - ruhevolle wie ..Der Dichter "

, der wird über diele Zeit
hinaus dauern , von dem können wir auch künftig noch Großes
erwarte ». IL. So .



Ehrung eines Mars la Tour-
Kämpfers.

O Freiburg i . Br . , 8 . Sept .
Die weltbekannte Kuranstalt Glottertal hat bekanntlich

einen der letzten noch lebenden Teilnehmer an dem Todesritt von

Mars la Tour (inzwischen haben sich noch drei weitere gemeldet) ,
den 82jährigen Altveteranen Artur B l o ch e r aus Verlin zu einem

mehrwöchigen Kuraufenthalt im Glotterbad eingeladen . Der alte ,
körperlich noch rüstige Kämpe verbringt gegenwärtig seinen Er -

holungsurlaub im Glotterbad . Am heutigen Tage war er der Gegen -

stand einer spontanen Ehrung , an der eine große Anzahl von Osfi -

zieren sowie die Kriegervereine des Breisgaues , des Elztales und

des Hochberggaues und ein großer Teil der Bevölkerung des Glatter -

tales teilnahmen . Das Glotterbad hatte aus diesem Anlaß reichen

Flaggenschmuck angelegt . Vor dem Eingang war eine Ehrenpforte
errichtet , von der die alte schwarz - weiß - rote Flagge sowie auch die

lchwarz - rot - goldene Flagge der Republik wehten . Der eigentliche
Festakt fand auf der prächtig gelegenen Wiese zwischen dem Sana -

torium und der Kuranstalt statt ? ein herrlicher Platz , der umrahmt ist
von sonnigen Bergen . Die goldene Herbstsonne strahlte mit aller

Kraft ins rebenumrangte Glottertal , als die Kriegervereine und die

sonstigen eingeladenen Gäste sich auf den Festplatz begaben . Unter den

höheren Offizieren bemerkte man u . a . Se . Exzellenz Vizeadmiral v.
H o l l w e (i„ Generalmajor Graf von der G o l tz, den Befreier Finn -
lands , General der Artillerie B a n f i aus Freiburg , Exzellenz Ge-

neralleutnant v . Beck aus Freiburg . In einem Halbkreis hatten sich
16 Krieger - und Militärvereine sowie der Stahlhelm mit Fahnen
vor der Rednertribüne aufgestellt . In einem Auto saß der alte
Mars la Tour - Kämpfer B l o ch e r , an seiner Seite der 83jährige
Veteran Georg W e h r l e aus Altsimonswald .

Der 81 Jahre alte Veteran Kurt Blocher ans Berlin , einer der

letzten noch lebendem Teilnehmer an dem Todeeritt Ton Mar» la Tour .

Mit dem Finnländischen Reitermarsch eröffnete die Reichswehr-

kapelle aus Donaueschingen die Feier , dann sang der Gesangverein

aus dem Glottertal das Lied „Deutschland , dir mein Vaterlan ^
'
, wo -

rauf eine Glottertälerin in heimischer Tracht das bekannte Gedicht

von Freiligrath „Die Trompete von Vionville " vortrug . Schweigend

hörte die etwa 600köpfige Menschenmenge die Strophen dieses Hel -

denliedes an : ,

Die Säbel geschwungen , die Zäume verhängt ,
Tief die Lanzen und hoch die Fahnen ,
So haben wir sie zusammengesprengt
Kürassiere wir und Ulanen .
Doch ein Blutritt war es, ein Todesritt ,
Wohl wichen sie unseren Hieben ,
Doch von zwei Regimentern , was ritt und was stritt ,
Unser zweiter Mann ist geblieben . . . .

Anschließend überreichte die Sprecherin , Frl . Fr . F u r t w ä n g-

l e r aus dem Glottertal , dem alten Veteranen ein Bukett roter Ro -

sen , geschmückt mit einer Schleise in den Farben schwarz -weiß . Die

Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende des Breisgauverbandes ,
Oberstleutnant G r o h e aus Freiburg . Er begrüßte alle erschienenen
Kameraden , besonders aber denjenigen , dem die Feier galt . Der Heu -

tige Tag sei ein Tag der Erinnerung an eine der kühnsten Helden -

taten des deutschen Heeres . Er hoffe und wünsche , daß dieser Tag

dazu beitrage , vaß die Teilnehmer an diesem beispiellosen Todesritt

von Mars la Tour sowie auch die tapferen Kämpfer des Welt -

krieges im deutschen Volke nicht vergessen werden , sondern die An -

erkennung finden , die ihnen versprochen wurde . Das Vaterland dürfe
die Taten dieser Helden nie vergessen .

Nach einem Reitermarsch und dem gemischten Chor „Das deutsche
Lied "

, vorgetragen vom Gesangverein und Kirchenchor des Glottertals

hielt Se . Exzellenz Generalleutnant von Beck aus Freiburg die

Festrede . Er gab als Teilnehmer am Krieg von 1870/71 eine kurze

interessante Schilderung der Kämpfe von Mars la Tour . Alle Waf¬

fengattungen hätten an diesem Tage Hervorragendes geleistet sowohl

auf deutscher wie auf französischer Seite . Rühmend gedachte er des

Todesrittes der 7. Kürassiere und 16. Ulanen , die die Aufgabe hat -

ten , der bedrängten deutsche/ . Infanterie Luft zu verschaffen . Das fei
ihnen auch in einer ungestümen Attacke gelungen , wobei sie die feind -

lichen Linien überrannten und . den französischen Angriff zum Stehen

brachten . Alles habe sich in einer halben Stunde abgespielt . Aber das

Vlutopfer war groß : die Hälfte der Reiter war nach dem Kampf

nicht mehr da . Von 800 Mann kamen nur 400 zurück ! Dieser beispiel¬

lose Reiterkampf sei sowohl im Gedicht als auch im Bilde festgehalten
und der Nachwelt überliefert worden . Der Redner knüpfte daran die

Mahnung , diese Großtaten in der deutschen Geschichte allezeit hochzu-

halten und sie weiter zu überliefern der heranwachsenden Generation .

Diese lleberlieferung solle uns immer stark erhalten und stark machen ,

Die Denkschriftüber das Schluchseewerk
Schlechte Ausfichten für die Elektrifizierung der badifchen Bahne «.

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags behandelte in

seiner ersten Sitzung nach den Sommerferien die Denkschrift der

Regierung über das Schluchseewerk und den vom Berichterstatter
E g g l e r erstatteten schriftlichen Bericht .

Der Berichterstatter gab den Inhalt beider Schriften bekannt

und teilte noch mit . daß die Gemeinden , die durch den Bau des

Schluchs^xwerkes berührt werden . Erleichierungen für die Fürsorge

für zuziehende Arbeiter und eine Vertretung im Aufsichtsrat

wünschen . , ., ,
Daraufhin machte der Finanzmini st er eingehende Fus -

führungen über das Bauwerk . Er teilte mit , daß die Verhandlungen
mit der Reichsbahn , in denen die badische Regierung zunächst eine

Zinsverbilligung für die Elektrifizierung der Rheintallinie tonn

eine Beteiligung an dem Schluchsee - und den Oberrheinwerkcn an -

geboten habe , jetzt dazu geführt hätten , daß infolge der schlecht m

Finanzlage der Reichsbahn diese sich an dem Bau nicht beteilig «.

Der Finanzminister ist aber der Ansicht , daß die Möglichkeit der

abgelehnt worden sei und daß damit der günstigste Moment fllr die

Beteiligung der Reichsbahn an badischen Wasserkraftwerken verpaßt

worden sei . Dies fei ein großer , nicht wieder gutzumachender Fehler

der badischen Politik . Die Aussichten für die Elektrifizierung der

barschen Bahnen seien sehr schlecht , vor allem auch deshalb , weil die

Ausnutzung der Kohlen bei der Verfeuerung große Fortschritte mache .

Das Schluchjeewerk könne vom Standpunkt der Versorgung Badens

mit elektrischer Energie allein ncht begründet werden Auch die

Auswirkungen des Baues des Schluchseewerkes auf das Landschafks -

bild und die Eingriffe in die Wirtschaft des Schwarzwaldes seien

verwiegender Art . trotzdem sei die Erschließung der badischen

asserkräste von so großer Bedeutung für das Land Baden , daß

schließlich dieser Gesichtspunkt entscheidend sein müsse . Die Aus -

lchußmitglieder der Deutschen Volkspartei würden deshalb für ihre

Person dem Vau des Schluchseewerkes zustimmen .

Ein sozialdem akratischer Redner stellte sich restlos

hinter die Regierungsvorlage und hofft , daß in 83 Jahren , wenn
Der Flnanzminister ist aber der Anstcyt . oafi vir rnuauajie » h,nter die Regierungsvorlage und yosst , vaß in »3 Satiren . wci . n

Elektrifizierung der badischen Bahnen auch für die Zukunft bestehe , ^ic Konzessionsdauer für dasSchluchseewerk abläuft , dieWasseckräfte

o- :J ' Kon «Rull dp« <=rflfll !X . . r• 'Vi u-: c hoc
Der Finanzminister ging dann näher auf den Bau des Schluhsee -

werkes ein . Dieser sei notwendig , da aus dem ^ lurgwerk fei

Strombedarf des Badenwerkes nicht gedeckt werden könne , da ferner

das Schluchseewerk notwendig sei , um den Abfallstrom der Rhein¬

werke zu verwerten . Die Wasserkraftwerke mufften auch gebaut

werden , da wir an Kohlen sparen müßten . Der Staatskomml ^ ar

beim Schlnchseewerk soll angewiesen werden . d,e Wunsche der Ge -

meinden dem Aufsichtsrat des Schluchseewerkes oder dem Finanz -

minister vorzutragen . Jedes neue Werk sei ein Risiko , man solle

Vertrauen zur Leitung des Badenwerkes haben . _
Von Seiten der Deutschen Vo l k s p a r t e i wurde festge¬

stellt , daß die Reichsbahn im Jahre 1922 bereit war . sich am Vaden -

wevk zu beteiligen , daß aber dies damals vom Arbeltsmlnistcr >um

schon längst in öffentlicher Hand sein werden . Ein Redner des

Zentrums anerkannt « die Arbeit des Berichterstatters und des

Finanzmimsters und brachte einige Wünsche der beteiligten Ge -

meinden vor . Der Redner der Deutschnationalen stellte

einige Fragen u . a . danach , wie der Einspruch des Kantons

Schafshausen erledigt worden sei , und bemerkt , seine Fraktion hätte

noch keine Stellung genommen . Der Redner der Demokrat i -

s ch e n Partei stimmte -der Denkschrift zu , hält sie aber nicht für

ausführlich genug und stellte einzelne Fragen . In der Abst '. m -

mung wird die Denkschrift bei Stimmenthaltung der Dentschiatio -

nalen von den übrigen Mitgliedern des Ausschusses angenom -

m e n .

sodaß die Wehrfreudigkeit im deutschen Volke erhalten bl ^ bt und

nicht erschlafft . Er hoffe , daß der gefeierte Mitkampfer von Mars la

Tour einen guten Eindruck von der heutigen «̂ eier mit nach Hause

nehme und daß er allezeit mit Freuden zurückdenke an diesen scho-

nen Tag . Das walte Gott ! m i , s.« v
Es folgte nun der Männerchor „Gebet für das Vaterland und

daran anschließend der Hohenfriedbergermarsch . ) tach dem Deutsch -

landlied , das mit Begeisterung gesungen wurde , marschierten die

Kriegervereine an dem Mars la Tour - Kämpfer und an dem ältesten

Offizier , General B a n f i , vorbei , womit die eindrucksvolle ^ eier

ihr Ende fand . „ r , , .
Die Festteilnehmer versammelten sich nachher auf dem Festplatz

vor der Kuranstalt zu fröhlichem kameradschaftlichem Beisammensein .

Die Donaueschinger Regimentsmusik sorgte für d,e notige Unter -

Haltung . Ein wunderbares Herbstwetter begünstigte , die ganze Feier .

Die Ehrengäste ( Offiziere und andere hervorragende Personlich -

keiten ) waren für den Abend zu einem Abendessen von der Kurver -

waltung des Glotterbades eingeladen . Direktor Roßmy von der

Kuranstalt begrüßte seine Gäste auf das herzlichste . Es folgte dann

im Laufe des Abends eine Reihe von Ansprachen . General

Bansi feierte die Taten der alten Armee und hob hervor , daß die

heutige Feier , die einem schlichten Mann gegolten habe , auch der alten

Armee gelte . Sein Dank galt der Direktion des Glotterbades , die

diese schöne, vorbildliche Feier veranstaltet habe . Erzellenz v . H o l l -

weg rühmte die Taten der deutschen Marine ich Weltkrieg und hob

hervor , daß der Heldenkampf der deutschen Torpedoboote und Kreu -

zer vor Skagerak dem Todesritt von Mars la Tour gleichkomme .

Pfarrer Walz von Unterglottertal übermittelte die Grüße und

Wünsche der Pfarrgemetnde Glottertal . Seine Psarrkjnder seien sich

der Pflicht der Dankbarkeit gegenüber den Taten des deutschen Hee -

res und seiner Führer bewußt . Die große Teilnahme sei ein Zeichen

dankbarer Gesinnung und die heutige Feier fei auch ein Beweis

dafür daß das Blümlein Dankbarkeit im deutschen Volke noch nicht

verblüht ist . Für all die Opfer , welche die deutschen Heldensöhne ge-

bracht , habe er ein herzliches Vergeltsgott ! General vonderGoltz

ermahnte in seiner beisällig ausgenommenen Ansprache zur Einig -

k e i t des deutschen Volkes und aller deutschen Stämme . Deutschland

könne nur dann wieder auferstehen und hochkommen , wenn es einig

sei , wenn vor allem die innere Einigkeit wieder Platz greife . Der

Todesritt von Mars la Tour sei ein Sinnbild dieser Einigkeit und

nur im Geiste dieser Einigkeit könnten wir wieder hochkommen . Wei¬

ter sprachen noch ein Vertreter des Stahlhelmes von Freiburg , ein

Vertreter der Presse und ein Vertreter der ehemaligen Luft,tre,t -

macht . „ . ^ .
Am späten Abend fand bei festlicher Beleuchtung e,n Zapfen -

streich statt , der frohe Erinnerungen an vergangene Zeiten wachrief

und dem schön verlaufenen Tag einen eindrucksvollen Abschluß ver -

lieh . Der greise Mars la Tour -Kämpser . der sich ,n Glottertal sehr

wohl fühlt , war während des ganzen Tages Gegenstand herzlicher

Kundgebungen und Ehrungen .

) ' ( Durlach . 10. Sept . Der hiesige Bürger Ferdinand Rothe ,

seit 3g Iahren Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr und Mitbe¬

gründer des hiesigen Leibgrenadiervereins , kann morgen seinen

60 . Geburtstag feiern . — Eine stadtbekannte Persönlichkeit und

echter Durlacher . Kaufmann Jakob K l e n e r t . ist nach langer

Krankheit im Städtischen Krankenhaus in Karlsruhe gestorben .

) ! ( Stupferich b Durlach . 10. Sept . (Todesfall .) Im Alter

von 85Jahren ist hier Altbürgermeister Heinrich Vogel gestorben .

= Nußbaum bei Bretten , 10. Sept . (Schwerer Stur, .) ^ Beim

Dreschen stürzte der Ortsdiener Herm . Bischofs von der Scheune

und erlitt schivere Verletzungen . . , ^ .
= Rastatt , 10. Sept . Der Leiter des Vernichs und Lehrguts ,

der Badischen Landwirtschaftskammer in Forchheim , Oberlandwirt -

schaftsrat Büß hat einen Ruf an die Deutsche Landwirtschaftliche

Gesellschaft in Berlin erhalten .
- - Forbach i. M ., 10. Sept . (Mit schweren Stichverletzungen

aufgefunden . ) Am Sonntag abend wurde in der Bedürfnisanstalt
des hiesigen Bahnhofes der Arbeiter Ludwig Spieß inger aus

Gausbach mit einer tiefen Stichwunde im Leibe , durch die der Darm

an verschiedenen Stellen durchschnitten war . aufgefunden . Spießin -

ger wurde in bedenklichem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert :

er ist noch nicht vernehmungsfähig .
s | Heidelberg , 10. Sept . (Ehrung .) Der bekannte Erfinder des

Gasglühlichts und der Osmium -Lampe Freiherr Auer v . Wels -

b a ch wurde anläßlich seines 70. Geburtstages zum Ehrensenato ' der

Heidelberger Universität ernannt . Bekanntlich ist Freiherr Auer v .

Welsbach aus dem gleichen Anlaß zum Ehrendoktor der Freiburger

Universität ernannt worden .
— Heidelberg . 10. Sept Seinen 80 . Geburtstag begeht am

Dienstag Dr . Wilhelm Löw . Direktor der Fabrik für Präzisi .ms -

apparate R . Iung -A . -G . , Ehrendoktor der Universität Heidelberg .

Unsallchrvnik.
— Pforzheim , 10 . Sept . (Schwere Unfälle .) In der Nacht auf

Sonntag , ereigneten sich im benachbarten Würm im dortigen Gast -

haus „zur Linde " ein schwerer Unfall . Dort sind z . Z . , weil die

Straße gepflastert wird , die auswärtigen Arbeiter untergebracht ,

die im Saale auf der Galerie ihre Betten aufgeschlagen haben . Auf

bis jetzt noch unaufgeklärte Weise fiel der 46 Jahre alte Pflasterer

Hans K a r ch e r , Vater von 5 Kindern aus Waldmatt bei Bühl ,

während der Nacht die Galerie herunter auf einen unten stehenden

Tisch auf dem sich unglücklicherweise auch noch Stühle befanden , und

zog sich dabei einen Schädelbruch , eine schwere klaffende Wuirde am

Knie und schwere innere Verletzungen zu. Er wurde ins hiesige

Städtische Krankenhaus verbracht . Sein Zustand ist besorgnis -

erregend . — Auf dem Wege von Huchenfeld nach Würm verlor der

Radfahrer Walter Burkhard von Huchenfeld die Herrschaft über

sein Rad , flog gegen einen Gartenzaun und zog sich dabei eine

schwere Gehirnerschütterung zu . Er wurde sofort ins hiesige
Kranki 'nbau ° verbracht , wo er bis jetzt bewußtlos darniederlieat .

K . Sandweier , 9 - Sept . (Autounfall .) Am Samstag nachmittag
fuhr ein Auto aus Lichtenan - Ulm in Richtung Rastatt . Unterhalb
des Ortsausganges von Stollhofen wollte das Auto einen Radfah -

rer überholen . Kurz vor dem Auto wollte der Radfahrer nach links
abbiegen . Trotz sofortigem Herumreißen der Steuerung konnte der
Unfall nicht vermieden werden , und der Radfahrer , ein in den 50er
Jahren stehender Mann , mußte schwerverletzt vom Platze getragen
werden . An seinem Aufkommen wird gezweifelt .

— Heidelberg , 10 . Sept . ( In den Alpen tödlich vernnglllckt .)
Am Samstag ist in den Tiroler Alpen bei Innsbruck der 21jährige
Sohn Carl des Heidelberger Malers Julius Ernst durch Ab -

stürz tödlich verunglückt . Der junge Mann war seit einiger Zeit in
Innsbruck tätig .

-st Leimen b . Heidelberg . 10. Sept . (Tödlicher Unglücksfall .) Der
27jährige Steinbrucharbeiter Jakob Köhler von Sandhausen
wurde durch herabfallende Gesteinsmassen so stark gequetscht daß
er starb .

= Rot bei Wiesloch . 10. Sept . (Tödlicher Sturmi Der
Fleischbeschauer Alexander Thoma stürzte von der Heubühne ab
und war sofort tot .

= S '
egelsbach bei Sinsheim . 10 . Sept . (Durch Huffchlag ge-

tötet .) Der im Dienst der Gutsverwaltung Zimmerhof als Pferde -
knecht angestellte junge Baumgärtner erhielt während der Ar -
beit von einem Pferd einen Schlag , der den Tod de» jungen Mannes
herbeiführte .

^ Bühl . 10 . Sept . Beim Baden im Rhein ertrunken ist gestern
der im 17. Lebensjahre stehende Emil Eicher von Ottersweier .
Offenbar erlitt er einen Herzschlag .

Zündelnde Kinder.
— Oberhausen b . Bruchsal . 10. Sept . Durch mit Streichhölzern

spielende Kinder brach in dem Schuppen des Malermeisters Hans
O st e r r o t h Feuer aus , das sich rasch ausbreitete und auch die
Scheune des Handelsmanns H e n e erfaßte und ebenfalls oollkom -
men einäscherte . Der entstandene Schaden ist durch die vernichteten
Heu - und Strohvorräte sehr erheblich , aber durch Versicherung
gedeckt .

S Ebersweier (Amt Offenburg ) . 10. Sept . Am letzten Freitag
spielten einige Kinder im Hofe des Schmiedemeisters Vinzenz
Karst und kamen auf den Gedanken , „Feuerles " zu machen . Durch
Zufall traf der Besitzer des Hauses gerade ein . als die Flammen
groß in die Höhe schlugen . Er rief sofort um Hilfe und es gelang ,
das Feuer im Entstehen zu löschen.

= Ruft (Amt Lahr ) . 10 . Sept . Das noch nicht schulpflichtige
Söhnchen des Landwirtes und Fischers Franz Sigg machte sich am

Sonntag vormittag mit Streichhölzern zu schaffen . Dabei fing her -

umliegendes Stroh Feuer , das rasch um sich griff und das Wohn -

haus . Stallung nnd die gefüllte Tabakhänge vollkommen ein -

äscherte . Auch drei Schweine sind in den Flammen umgekommen .
Von den Fahrnissen konnte nicht viel gerettet werden . Der Besitzer
war zur Zeit des Brandes auswärts .

= Forbach i . M .. 10. Sept . (Brand .) Gestern abend gegen 11

Uhr wurde die Feuerwehr gerufen , da in der unteren Dorfstraße
ein Brand ausgebrochen war . Infolge der Trockenheit der letzten
Tage griff das Feuer rasch um sich , zumal noch Wassermangel
herrschte . Die Feuerwehren von Gausbach , Ramersbach sowie die
Motorspritzen von Weisenbach und Gernsbach konnten den Brand
bald auf feinen Herd beschränken. Die Brandgeschädigten , Emil
Haas , L . Haas . Josef Fritz und I . Wunsch sind versichert .
Die Brandursache ist noch unbekannt .

Haufen -Würf ei
und Sie werden zufrieden dein l

Cbie Oüürfetpackxxng ist praktisch . . — 28 verschiedene Korten . ; jede hat
ihren reinen , natürlichen Qedchmack . — 1 WürßeC für 2 Jetter 13 ßfig .
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Aus der LandeshaupffkaSt.
Karlsruh « , den 11. September ISA .

Schlußakt in der Kleingartenausstellung .
Sonntag wurde die Ausstellung geschlossen. Sie hatte auch an den

beiden letzten Tagen eine gute Besucherzahl aufzuwe sen . Abends
10 Uhr fand in der Vorhalle ein kleiner Schlußakt statt . Stadtver -
ovdneter W ü st n e r dankte hierbei allen Beteiligten , insbesondere
Herrn Sta -dtgartendirektor Scheret , sowie den Funkt onären der
einzelnen Kleingartenoereine und nicht zuletzt den Einzelausstellern
Mr ihr « Mitwirkung . Ebenso stattete er der Stadwerwaltung den
Dank für ihre Unterstützung «b . Hierauf wurde das Protokoll des
eingesetzten Preisrichterlollegiums bekanntgegeben . Das
Kollegium beurteilt die Leistungen der Gruppen wie fslgt :

Den ersten Staatsehrenpreis 120 Mk erhält die
Gruppe Durlacher -Allee : den zweiten Staatsehrenpreis
mit 80 Mk . die Gruppe S emensstraße .

Ehrenpreise des Landesverbandes erhalten : Gartenbau -
Verein Bruchsal 80 Mk ) , Exerzierplatz -Süd (50 Mk . ) , Friedhos Ost
(20 Mk . und ein Diplom ) .

Die Goldene Medaille des Reichsverbanides erhält der
Ortsverband der Kle ngartenvereine für seine Gesamtleistung , die
silberne Medaille die Gruppe Ehemalige Bleiche und die
Bronzene die Gruppe Städt . Sonnenbad .

Das Ortsverbandsdiplom und 20 Mk . erhalten die
Gruppen Dammerstock , Fasanengarten und MoltZe - Blücherstratze '
einen Preis von je 20 Mk . erhalten die Gruppen Unterer - Neu 'bruch
und GartenfreundeSüt >.

Den Ortsverband 'spreis Mannheim mit je 10 Mk .
erhalten die Gruppen Neubruch und Honsellstrahe .

Die Einzelaussteller wurden wie folg -t prämiiert : F .
Ehrenfeuchter (Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe ) . Schmitt -
e ck e r t (Ehrenpreis der Landwirtschastskammer ) , G . Richter
(Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe ) .

Diplome des Reichsverbandes erhielten : Bernard Heise , R
Stell berger und Heinrich H o f m e i e r - Durlach Den Ehren -
preis der Firma Klumpp u . Stober erhielt A . Jung - Durlach und

-Frau B o m i g u e den Ehrenpreis der Firma Seiler .
Preise von je 20 Mk . erhielten : H . Dill , K . Quenzer und K.

Mittlrer .
Preise von je 5 Mk . erhielten : A . Gutmann . H Weinecke , 2 .

Brenner . H . Metsei , W lh . Dedatin , H . Reichart . B Hauer Frau
Stemvlinger Wwe , K . Reff , K . Lorsch . E . Schleifer A . Riede .

Bücherpreise erhielten : Norbert Metzmeier . Wörner , H.
Kuhmann , K Braun , I . Attig , Th . Werner Reimund Dkbat ' n

Das Diplom des Landesverbandes erhielten : W . Müller ,
Wilh . Krevper , Otto Götz Benj . Heilig . Atfs Schmitt , M . Haas ,
Theob . Schäfer . W Hütt . Franz Kühn , Karl Beier , Karl Dickmann
Herm . Plön , I . Reiser , Albert Knab .

Di « Diplome werden nach Fertigstellung bei einer späteren Ge -
legenheit ausgegeben .

« -

V Der figürliche Schmuck am Landtagsgebäude wird am näch-
sten Sitzungstag , Mittwoch , 12 . September , enthüllt wer -
den . Ueber dem Haupteingang befindet sich das neue badische Wappen
(vom Bildhauer Mayerhuber ) und in den unteren drei Feldern die
Opfer darbringende Göttin der Weisheit mit beiderseits zwei Opfer -
schalen auf Kandelabern (von Bildhauer Wahl ) . Die Arbeit ist nach
Art der alten Barockkunst des 17 . Jahrhunderts (auf dem Verputz
ausgeführte Antragarbeit mit Sand und Kalk ) ausgeführt und ver -
goldet , wohl die erste Arbeit dieser Art , die seitdem in Karlsruhe
wieder gezeigt wird . Gegenwärtig wird noch an der Inschrift dazu
gemeiselt , die lautet : „Des Volkes Wohl ist oberstes Gesetz ."

— SonderzLge zum „Lichtfest Karlsruhe - . Um den zum Karls -
ruher Lichtfest und zum Sängerfest des Karlsruher Sängergaues er-
warteten grohen Fremdenverkehr bewältigen zu können , hat sich die
Reichsbahndirektion Karlsruhe in entgegenkommender Weise be-
reit erklärt , am Samstag , den 6 ., und Sonntag , den 7. Okto¬
ber . Verstärkungszüge zu den fahrplanmäßigen
Zügen zu führen . Außerdem werden am Sonntag abend zwei
Sonderzüge nach der Pfalz eingelegt , und zwar einer in
Richtung Landau - Zweibrücken und einer in Richtung Landau -Reu -
stadt - Kaise ^slautern . Näheres wird noch durch Anschläge auf den
Bahnhöfen und durch die Zeitungen bekannt gegeben .

- s- Postanweisungsverkehr mit Persien . Am 1 . Oktober wird
der Postanweisungsverkehr mit P e r s i e n aufgenommen . An dem
neuen Dienste nehmen persischerseits vorerst nur IS Postanstalten
teil . Telegraphische Postanweisungen sind nicht zugelassen . Die
Beträge der Postanweisungen haben in beiden Richtungen auf eng -
lische Währung zu lauten, ' Meistbetrag 20 Pfund Sterling . Als
Einzahlungskurs gilt das im Amtsblatt für die englische Währung
angegebene Umrechnungsverhältnis . Neben diesem Verkehr bleibt
der bisher durch die britisch - indische Postnerwaltung mit einigen
anderen Orten Perstens vermittelte Postanweisungsaustausch
bestehen . .

Eine Volksabstimmung über Kunst . Eine Münchener Zeitung
hatte einen interessanten Versuch gemacht , einmal mit Hilfe einer
Volksabstimmung festzustellen , welche Bilder und welche Künstler
den Besuchern des Glaspalastes und der neuen Secession am besten
gefallen . Es wurden zu diesem Zweck während der Monate Juli
und August , der Hauptfremdensaison , mit den Eintrittskarten
Stimmzettel ausgegeben , auf denen die Besucher die Nummer des -
jenigen Bildes eines lebenden deutschen Künstlers vermerken sollten ,
das sie am liebsten besitzen würden . Im Ganzen wurden in der
Ausstellung des Glaspalastes 18 900 Stimmzettel ausgegeben , von
denen 4559 ausgefüllt wieder abgegeben wurden . Die meisten
Stimmen erhielt der Kunstmaler Karl Böhme mit einem Bild
„Meeresbrandung " und damit den ausgesetzten ersten Preis von
RM . 2000 .— . Den zweiten Preis mit RM . 600 .— erhielt Richard
Scholz , und den dritten Preis von RM . 400 .— Fritz Kölle .
Der erste Preisträger Karl Böhme ist auch in Karlsruhe sehr
bekannt , da er längere Zeit in der badischen Landeshauptstadt tätig
war .

Hahnen und Hennen . In der letzten Monatsversammlung des
Geflügelzuchtvereins wurde festgestellt , das; bei der Geflügelzucht
in diesem Sommer viel mehr Hahnen als Hennen ausgebrütet
wurden , sodaß der Preis der jungen „Gockler" erheblich gesunken sei ,
während der Preis der Hühner in die Höhe ging .

§ Verkehrsunfall . Gestern nachmittag gab es in 0er Ernst -
strahe einen Zusammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und einem
Radfahrer , der sich über das Vorfahrtsrecht hinweggesetzt hatte .
Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Vom Karlsruher Kraftdroschkenwesen.
Von der Autozentrale Karlsruhe E . V . wird uns geschrieben :
Im Tätigkeitsbericht des Karlsruher Verkehrsvereins wird un -

ter anderm auch das Karlsruher Kraftdroschkenwesen mehrmals er -
wähnt , was uns veranlaßt , das Karlsruher Publikum auf die tat -
sächlichen Verhältnisse aufmerksam zu machen .

Die Ermöglichung genauer Taxsestsetzung
bei gleichen Streckenfahrten scheitert daran , daß das fahrende Pu -
blikum in den meisten Fällen einen bestellten Wagen nicht sofort
bei Erscheinen desselben besteigt , sondern vor dem Hause stehen läßt .
Räch dem Kraftdroschkentarif ist der Fahrer jedoch berechtigt , seine
Uhr einzuschalten , wenn er sich dem Besteller gemeldet hat . Daher
kommt es , daß für eine Fahrt gleicher Strecke einmal mehr oder
weniger bezahlt werden muß . Auch das Mitführen von größeren Ge -
päckstücken und Hunden ändert den Fahrpreis verschiedentlich .

Das pünktliche Eintreffen der Wagen
bei telefonischer Bestellung wird gewährleistet , wenn der Wagen
auch tatsächlich bei der Autozentrale (Tel . 7041 bis 7042) bestellt
wird . In den meisten Fällen , in denen ein Wagen nicht rechtzeitig
am Platze war , wurde derselbe nicht bei dieser Stelle , sondern bei
einem am Platze haltenden Fahrer bestellt , der , wie es oft der Fall
ist , kurz vorher eine Fahrt vom Halteplatz bekommen hat . In der
Annahme , daß er noch rechtzeitig die bestellte Fahrt ausführen kann ,
nimmt er die Fahrt an und schon ist die Verspätung vorhanden . In
diesen Fällen ist es der Vereinigung Karlsruher Kraftdroschken -
besitzer kaum möglich , die Schuldigen zu ermitteln , weil das Publi -
kum in den allermeisten Fällen vergißt , sich die Droschkennummer zu
merken . Diese Mißstände sind nur dann zu beseitigen , wenn alle Be -
stellungen durch die Zentrale laufen . Dort werden alle Fahrten
registriert , sodaß man jederzeit in der Lage ist , bei Reklamationen
den Schuldigen zu finden und zur Rechenschaft zu ziehen . Sehr oft
werden auch Wagen für die frühen Morgenstunden bei irgend einer
Privatautovermietung bestellt . Diese hat dann um die festgesetzte Zeit
keinen Wagen zur Stelle und wartet bis auf die letzte Minute , um
erst dann die Fahrt an die Autozentrale - die zu jeder Tag - und
Nachtzeit Wagen zur Verfügung hat , weiterzugeben . Kommt dann
der Wagen zu spät , so wird eben die Autozentrale dafür verantwort -
lich gemacht , obwohl sie sich alle Mühe gibt m solchen Fällen den
Fahrgast so rasch wie möglich zu befördern . Auch hier könnte das
Publikum viel dazu beitragen , daß solche Vorkommnisse vermieden
werden , wenn bei Bestellung eines Wagens für die frühen Morgen -
stunden zunächst der genaue Zeitpunkt , wenn der Wagen benötigt und
die Abfahrt des Zuges benannt wird . Bestellungen auf einige Mi -
nuten vor 5 Uhr oder kurz nach 4 Uhr sind nicht deutlich genug , weil
die meisten Leute die Fahrzeit eines Autos nicht richtig einschätzen
können .

Sollten aber wirklich einmal begründete Beschwerden vorhanden
sein , so ist es zweckmäßig , diese Beschwerden sofort fernmündlich oder
schriftlich an die Autozentrale E V . Akademiestraße 49 zu senden
und nicht an d &n Verkehrsverein Karlsruhe . Die Autozentrale kann
an Hand ihres Fahrtenbuches sofort feststellen , woran die Störung
lag und kann Abhilfe schaffen . Am 10. Juli d . I . sandte z . V . ein
Fahrgast aus Rüppurr eine Beschwerde an den Verkehrsverein Karls -
ruhe wegen des verspäteten Eintreffens eines Wagens . Diele Be -
schwerde kam glücklich am 29. August 1928, also nach zirka 6 Wochen ,
zur Kenntnis der Autozentrale und zwar nicht durch den Verkehrs -
verein selbst , sondern durch einen Schutzmann , der Erhebungen
machte , wann der betr . Fahrgast den Wagen bestellt hat . Dem Eni -
gegennehmer der Bestellung war es mit dem besten Willen nach die -
ser langen Zeit nicht mehr möglich , die Einzelheiten der Bestellung
anzugeben, ' er konnte aber an Hand des Fahrtbuches nachweisen , das;
der Wagen nicht auf 7 .30 morgens , sondern auf 7 .50 Uhr bestellt
wurde und um 7 .40 also rechtzeitig auf den Weg geschickt wurde .
Hier war irgend ein Irrtum des Fahrgastes die Schuld an der Ver -
zögerung .

Das Vermeiden verkehrsreicher Straßen
würde unbedingt zu Unzuträglichkeiten mit den Fahrgästen führen .
Die öffentlichen Kraftdroschken sind angewiesen , den Fahrgast auf
dem kürzesten Weg zu seinem Ziele zu bringen . Das Vermeiden ver -

kehrsreicher Straßen würde sich also am Fahrpreis unliebsam be-
merkbar machen . Die Fahrgäste kommen immer rechtzeitig an ihr
Ziel , wenn sie den Wagen nicht erst dann bestellen , wenn man sieht, !
daß mit der Straßenbahn das Ziel nicht mehr erreicht werden kann ,
und wenn sie den vorgefahrenen Wagen auch sofort besteigen und
dem Fahrer das Ziel der Fahrt genau angeben . Es ist weiter zu
beachten , daß die Verkehrsvorschriften von den Kraftdroschken ein -
gehalten werden müssen . Diese lassen im Stadtgebiet nur eine Höchste
geschwindigkeit von 30 Kilometer zu und so mancher Fahrer , der
seinen Fahrgast noch rechtzeitig an die Bahn bringen wollte oder ge-
bracht hat , mußte dieses hinterher durch eine Strafverfügung büßen . !

Die Vermehrung der Wagen .
In der Hauptausschußsitzung des Verkehrsvereins wies der Re -

ferent des Kraftfahrwesens beim Bad . Bezirksamt , Herr Reg .-Rat
Schäfer , daraus hin , daß die Anzahl der Kraftdroschken in Karlsruhe !
im Verhältnis zur Bevölkerung wesentlich höher sei als in anderen
Städten . Wenn er aber trotzdem in Aussicht stellt , daß im Spätjahr
noch mehr Wagen zugelassen werden , so bedeutet dies eine weitere
Verschlechterung der Existenz der Karlsruher Kraftdroschkenbesitzer .
Man sehe sich einmal zu allen Tageszeiten die Halteplätze der Kraft - j
droschken an , wo oft stundenlang 15 bis 20 Wagen ohne Benützung
herumstehen müssen , dann wird man sich ausrechnen können , daß der
Bedarf an Autos in Karlsruhe nicht besonders groß ist . Die meisten
Kraftdroschkenbesitzer sind schon jetzt nur mit den größten Anstren -
gungen in der Lage ^ sich über Wasser zu halten . Eine weitere Ver - j
mehrung der Wagen würde den wirtschaftlichen Ruin einer ganzen ,
Anzahl von Kraftdroschkenbesitzern bedeuten . Für die Karlsruher Ver -
Hältnisse sind 65 öffentliche Kraftdroschken mehr als genügend . Man >
kann nicht einfach Mannheimer Verhältnisse als Vergleich mit Karls -
ruhe heranziehen . Mannheim ist Industriestadt und hat demgemäß
ein ganz anderes pulsierendes Wirtschaftsleben wie Karlsruhe .

Die gelb -roten Streifen an den Wagen .
Die Voraussetzungen , die zur Einführung des Streifens maß -

gebend waren , sind doch in dem Moment hinfällig geworden , in dem
für das Kraftdroschkengewerbe in Karlsruhe der Einheitstarif in
Kraft trat . Der Streifen sollte doch nur die Verschiedenartigkeit der
Tarife kennzeichnen . In Karlsruhe gibt es heute schon eine ganze
Anzahl Fahrgäste , die bei der Bestellung eines Wagens verlangen ,
daß nur solche Wagen kommen , die den «streifen nicht haben . Einige
dieser Leute , insbesondere Geschäftsleute , haben erklärt , daß sie keine
Wagen mehr benutzen , wenn der Streifen nicht entfernt wird . Die
nach Karlsruhe kommenden Geschäftsreisenden lehnen die gezeichneten
Wagen ebenfalls ab . weil sie ntcht haben wollen , daß man auf den
ersten Blick sieht , daß die Firma noch mit einer öffentlichen Miets -
droschke vorfährt . Daß auch der Verkehrsverein Karlsruhe bei be-
sonderen Anlässen (Tagungen usw .) zu Stadtrundfahrten und Fahr -
ten nach auswärts gezeichnete Wagen nicht benützt , dürfte auf die -
fen Streifen zurückzuführen sein . Wenn behauptet wird , der Strei¬
fen diene zur raschen Auffindung einer Mietsdroschke ^ so ist dies ein
unbegreiflicher Irrtum . Viele Fremden meiden diese Wagen , weil sie
sich in keinen Wagen setzen wollen , der so offensichtlich als Miets -
wagen gekennzeichnet ist.

In Frankfurt hat Herr Direktor Bachenheimer vom dortigen
Verkebrsverein gelegentlich einer Besprechung am 19. Juni 1928 er -
klärt , daß die Streifen eine große Schädigung für das Kraftdroschken -
gewerbe darstellen und daß dieselben unbedingt im Interesse des Ge-
werbes beseitigt werden müssen . Herr Bachenheimer hat daraus hin -
gewiesen , daß er seit Einführung des Streifens keine Kraftdroschken
mehr sür Fremdensabrten verwenden kann , weil die Fremden es ab -
lehnen sich in solche Wagen zu setzen. Auch der Leiter des Verkehrs -
Vereins Mannheim kommt zu der gleichen Ansicht , weil seit Ein -
führung des Einheitstarifs die Beibehaltung des Streifens unver -
ständlich ist.

Die Autozentrale Karlsruhe E . V . legt großen Wert darauf ,
dem fahrenden Publikum gegenüber in jeder Beziehung gerecht zu
werden . Wünschenswert ist allerdings , daß auch die maßgebenden
Instanzen dem Krastdroschkenaewerbe Verständnis entgegenbringen
und nicht Anordnungen und Vorschriften erlassen , die zur weiteren
Schädigung des Gewerbes beitragen .

Der Deutsche Evang . Psarrertag in Karlsruhe.
Willkommen in der badischen Landeshauptstadt !

Mehrere hundert Delegierte zum Deutschen Evangelischen Pfar -
rertag beehren tn der Zeit vom 10 . bis 14 . September die badische
Landeshauptstadt mit ihrem Besuch . Aus allen Teilen des Reiches ,
von den äußersten Grenzen der Südwestmark bis hinauf zum hohen
Norden und der Ostmark finden sich die zahlreichen Teilnehmer in
Karlsruhe ein . Sowohl der Tagung der Vereinigung preußischer
Pfarrervereine und der ordentlichen Hauptversammlung des evan -
gelischen Pfarrervereins für Baden wie auch der Tagung des Ver -
Landes deutscher evangelischer Pfarrervereine kommt hohe Bedeutung
zu. Das heimatkundliche Festspiel „Ambrosius Blarer " von Pfarrer
Hindenlang , das am Dienstag abend im städtischen Konzerthaus zur
Aufführung kommt , wird unseren Gästen angenehme und lehrreiche
Abwechslung bieten . Ein Ausflug nach Baden -Baden beschließt am
13. September den Pfarrertag . Ein herzliches Willkommen ist den
Teilnehmern in den Mauern der Stadt Karlsruhe gewiß .' #

Cvang . Psarrtag . Anläßlich des Deutschen Evangelischen Psarr -
tages wird Herr Geh . Kirchenrat Professor D . Dr . Bauer aus
Heidelberg beim Festakt den Feswortrag über die Eigenart der evang .
Landeskirche Badens halben . Vielen Anfragen aus der Oeffentlich -
keit ist es zu danken , daß der Vortrag nun auch der Allgemeinheit
zugänglich gemacht wurde . Der Festakt beginnt am Mittwoch , den
12. September , vormittags % 10 Uhr im Kleinen Festhallesaal . Ein -
trittskarten sind am Saaleingang erhältlich .

Wasserstand des Rheins .
Basel , 10. September , morgens 6 Uhr : 66 Ztm . . gcf . 8 Ztm .
Waldöbut , 10. September , morgens 6 Uhr : 250 Ztm . , gef . 3 Ztm .
Slimstcrinsel . 10. September , moracns 6 Uhr : 127 Ztm , gef . 8 Ztm .
Kehl . 10. September , morgens 6 Uhr : 244 Ztm , ges . 8 Ztm .
Maxau . 10. September , moracns 6 Uhr : 411 Ztm .. gcs . 3 Ztm .
Mannheim , 10. September , morgens 6 Uhr : 286 Ztm ., gef . 2 Ztm .

Wetternachrichtendienst der vad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsttbersicht . Der Durchzug eines Tiefdruckaus -
ltiufers der groben Island -Zyklone , in den einige Teilwirbel eingelagert
waren , führte gestern nachmittag nur im Gebirge zu lokalen Gewitter -
bildungeu . Im Übrigen blieb das Wetter heiter und sehr warm <Höchft-
temperatur in der Rheinebene 28 Grad ». Ein weiterer Tiefdruchausläufer
liegt beute morgen über Südfrank ^ ich und wird auch uns voraussichtlich
noch strichweise Gewitterregen bringen . Morgen ist jedoch wieder mit
heiterem und vorwiegend trockenem Wetter zu rechnen , da hoher Druck von
Westen her erneut nachstützt .

Wetteraussickten fiir Dienstag , den 11 . September . Fortdauer der
Hochdruckwetterlage . Meist heiter und warm . Höchstens vereinzelt noch
Gewitterregen .

Auszug aus den « tandesbüchcru Karlsruhe.
Sterbefälle . 8 . September : Ludwig Hoffmann , ledig , 24 Jahre

alt , Hilfsarbeiter : Eugenie König , 49 Jahre alt . Ehefrau von Wil «
Helm König . Mafchinenaibeiter : Inge Kallenbach , 2 Stunden alt ,
Vater : Adam Kallenbach , Steinhauer : Dante Heinrich Susi , ledig . 22
Jahre alt , Zementeur : Frieda Füll , 22 Jahre alt , Ehefrau von Her -
mann Füll . Holzdrcher : Friedrich Hocker , Ehemalig , 57 Jahre alt . Ber -
waltungsfekretär : Jakob Wilhelm K l e n e r t , Ehemann , 60 Jahre alt ,
Kaufmann , v September : Michael Mayer . Witwer , 67 Jahre alt .
Kunstmaler : Katharina Köhler , 57 Jahre alt . Ehefrau von Martin
Köhler , Eisendreher : .Anna Bünte , 78 Jahre alt , Witwe von Karl
Bünte , Kammerdiener .

Ger-Bruck- Zu den Feierta » en
empfehle B453

feinste Mastgänse
primaMastgefliigel
I . Sorte Rind - ,Kaib¬
und Hammelfleisch

uerscti . Aufschnitte
und Ulursiuiaren

gar . reines Gänsefett
H. Bartadler
KalserstralJe 64

Telefon 647.
Lieferune frei Haus .Versand n. auswärt *.

Sieltete , «kleinlich .,
tüchtige Frau sucht im
Flicks« Kundschaft , in
und außer dem Hause .
Angeb u Nr . Tli4 » 4
an die Bad . Press «.

SeleoGnheilsKaulf!
I1 Junker & Rah Gasherd

mit Hack - und ürllloren . weiH
emailliert Mk . 55 .- ■

l Junker & Rah Gastisch - I
kodier , 3 Fl., wie neu, nur ■
23013 Mk. 25 .

i Posten gut erhaltene Gas¬
kocher , auf sparsamen Gas¬
verbrauch geprüft , von 10 . - bis
25 .- Mk . das Stück .

Uebemehme auf gebrauchte
Herde ebenfalls Garantie .

HERD -BECKER , Waldstr . 13

Schuhsärben
ln teder Farbe , wie neu . Ketn A b p l -g v e n .
Reparaturen tn eleganter Ausführung .
E. Zublller , Schtifjenslr 55
Nicht im Lade » . Eingana durch den Hausflur .

,Gesunden S <Mf
.kOlfl -iqe Nerven
Visschafft beiMfofftrer/fufi

U/Z 3 +2667.Man « A/eeof
den ff* *,pesc/x / tarnen .

Z,jb *6nil }pathr6enujftgmm.
betfunm/m t/er

Dros . Baum . Wer
derplatz DrogerieJ Dehn . Nachflg .
ZShruafeerstraße 55.Drogerie Lösch ,Drog Mannschott ,Ecke Lenz - u Klaup¬irech tstraße Ostend -

iDrogerie , Ludwig -
iWilhelmstr 8 : Drog .
I Wilh Tscheminc

WANZEN
samt Brut vertilgt radikal U . V. A.

Friedrich Sprinter ,Karlsruhe , Markgrafen -straße 52 ,ne m Kon dellplatz . Tel . 3263 .
2W Betten . Polstermöbel etc . werden

in meinem Desinfektionshaus gründlich und
billigst desinfiziert . A227K

AH »'/

Briefumschläge
liefert rasch u preisw
Druck . A. Thiergarten

Ffir 2 Mb. elegant
Von der Reise zurück , bedürfen Ihre Kleider
einer gründlichen Entstaubung und Reinigung .Die auf diosem Gebie ' bekannt besi -

empfohlene . modern eingerichtete
Amerikan . Bügel - Anstalt

Frifz Brünier, Passage 23
u Telefon 7035 B46I
bedient Sie schnell und fachmännisch . Keine
üüueleisenbehandlung , keine Mortbeschädig .

Beabsichtigen
Sie

™
trek »a«« e

• lO "
. 2U machen .

lordern Sie von uns
kostenl . Beratung u. Voranschlacr

W i ' IS & BECKER , Kreuzstrasse 31
Lichtreklame -Spezialgeschäft . B493

Eler-Bruch-



Dirirstag . de , N . Septem » « 1928 . ^ adksch« Presse " (Morgen .« usgabe )
Wr . tXL Seve &

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe gute Schwester , Tante
und Schwägerin

Frau Anna Böhler
geb. Degenhardt

im Alter von 48 Jahren nach kurzem , schweren
Leiden in Bruchsal sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , den 9. September 1928.

Die tieftrauernden Geschwister .
Die Beerdigung findet auf Wunsch der Ent¬

schlafenen in Karlsruhe am Mittwoch nachmittag
V«4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . B498

Patentanwalt Qhnimus
einziger

Patentanwalt In Karlsruhe
wohnt jetzt 21398

Gartenltraße Nr . 52 .

u.
des Bad . Frauenvereins Lahr

Bismarckstrahe S
erteilt i<L Mädchen gründl . Unterricht , im
Kochen , Backen. Haushalt it. Handarbeiten .
Aus Wunsch Musik Kochkurs 2 Monate .

Haushaltungsfurs 5 Monate .
Auskunst ei teilt die Leitung . (4264«)

Todes -Anzeige .
Sonntag ab«nd 7 .30 Uhr

verschied unser Ib . Yater

Michael Mayer
Kunstmaler .

Karlsruhe , 10 . Sept . 1928 .
Die trauernden Kinder

mit Angehörigen .
Beerdigung : Mittwoch

nachmittag 2 Uhr .
(Trauerhaus : Schiller -

Strasse 6 , II .)
Infolge Renovierung der

Friedhofkapelle findet die
Beerdigung y . Krematorium
aus statt .

Schneider • VC
cmvf. sich im Anscit .
von Herrengarderobe ,
lknabenanzüg . u . Um-
änderung . Gute Arb . ,
bill . Pretie . Ofsert . u.
v «47? a . b. 8a ». Pr .
Perf . Damenschnelberin
mit gut . Empfehlung .,
nimmt noch einige
Kunden an in u . aus;,
dem Hause. Angebote
unter Nr . F . H. 2171
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest! BaugewerkZ.

BerusSgenosseuschast
empfiehlt

z . Thiergarten
tBadische Presset.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unsere liebe ,
herzenserute Tochter nnd
Sehwester

nach kurzer , mit Kroßer Ge¬
duld ertragener Krankheit ,
im Alter von 15 % Jahren ,
wohlvorbereitet , in ein besse¬
res Jenseits abzurufen .

Karlsruhe , d . 10. Sept . 1928.
SchützenstrsBe 2.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Krle «
Lina Krieg , geb . Steehele
Hedl Krieft
Radi Krletf
Beerdigung findet am Mitt¬

woch , den 12. Sept ., nuchmit -
tag « S Uhr , vom Friedhof
aus , statt (B489

Trauer -Rnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt ta wenigen
Standen preiswert

FERD.THIERQRRTEN
KARLSRUHE

Buohdruckerei nnd Verlag der
Bad. Presse / Fernruf 4060—4054

Karmcliterfmt

Carmol
im Hausj

Irelli sarge Mosas ! v
Schmerzen stellen sich meist nsdits ein ,
deshalb muß man CARMOL stets im Hause haben.

Carmol tut wohl , lindert Schmerzen ,
Bmnutlini«. ennstfml, Inn-, bff-, Ziit -SAmma n*.
Oft hilft schon einmalige Anwendung,

variaafa überall auadrüdrlicfa Carmol . Preis 0,75,
1.MX2.75 WMl<- Mk. Carwol-Kabrik , Rhaioabarg(Mark).
Drogerie Carl Roth . Herrenstr . 26/28,
Drogerie Wilh . Tscherning . Amalienstr . 19.
Drogerie J . Lösch , Herrenstr . 35 . (1793

Tiermarkt
Jüngeres

Sdiohitiindriten
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Passe

angabe und Preis an
Schleuier , Schuberl -

straße 22. (2Z258)

Au vermieten schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör . (93447)

Tauberstraße 7.

2 3im .=5Bol)nung
mit Küche , beschlag -
nahmcsrei , bei der
Hauptpost sofort zu
vermieten . Angeb. n.
F .H. 2188 an die Bad .
Presse. FU . Hauptpost.

Neubau . Krieqsstr .
Nr . 284 . II . Stock.
4 Zim .-Wohnung
m . Bad tt. fämtl . Zu -
beh .. a . 1 Okt . >. vm.
PteiS 130 Jl monail .

(33468)

» I . Wohnung
Kriegsstrafte , an ruh .
Mieter abzug. Ana . u.
9HG487 an d . Bad . Pr .

3n vermieten auf 1.
Okt. ein helles , trock .

Magazin
m . gros,. Eins u . Hof.
Näh . Lachnerltr . 8 . v.

(8S456)

Gut erhalt . Schlaf¬
zimmer, Berti !», pol.
Büfett , nur von Priv .
zu taufen gesucht .
Angebote uut . T646S

an die Bad . Presse.
Suche ein gebr ., gut

erbalt . Schlafzimmer
m Ztlir. Spieaelschr ..
gegen bar zu kaufen.
Offert , u . N». AL474
an ^ie Bafr . Presse.

Büfett . Beriiko .
Schränke . Waschkomm.
n. Möbel aller Art ,
>u kaufen gesucht . An -
geböte Fr . Schuster .
Sudn-ig - Wilhelmstr . 18.

(23011)

Gasthaus zu verk
Ein großes , geriium.

Anwefen in einem
verkehrsreichen Orte in
der Nähe bei Rastatt
ist krankheitshalber zu
verkaufen. Zu erfrag ,
unter Nr , NKi88 in
der Badischen Presse.

Kl. Lebensmitt.
od . Zigarrengelch .
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . C6480

an die BadischePresse.
Zn verkaufen

ein 4stöckiges

Mii - und
©efüinftsfious

In auter Lage , mit
sofort beziehbarer 4
gimmerwohnung . bei
Dünstigen Zahlnngsbe -
dingungen . Dasselbe
ist neu erbaut , in auf .
blühender Industrie -
stadt und für eine
Bäckerei evtl . bestens
aceignet . Offerten u.
Nt . 4334a an die Ba -
dische Presse.

Schönes

loön - und
SeMMlIIi

mit Brennerei . Lager -
räum , 2 Kell., Scheune ,
Stallnna ufw billigst
m verkaufen , eignet
sich f . Bierniederlage
einer Großbraueret u.
leben andern Beruf .
Näheres zu erfragen :
Ottersweler b , Biibl ,
Hauvtftl . 216 . (4332a )

Pflastersteine
usw . aus
Granit ,Randsteine

Melaphyr , Quarzlt u . Sandstein
iefern laufend zu günstigen Preisen

Ä . & K . ObersI , SteinöruchßetrieDe

Karlsruhe i. B. Telefon 4694

Läufer
Gardinen , Tisch -, Diwan - u.
Steppdecken ohne Anzablg .
in lO Monatsraten iielern

AgaySGlücB, Frankfurt a . m. 382
(irölites Teppich - Versandhaus
Deutschi , .schreib . Sie sofort <

Bäckerei
Konditorei
und Cafe

mit Haus zu verkauf .
Umsatz 60 000 M. An .
Zahlung 30 000 -H.
Näheres unt . Nr . 1847

Otto Härder .
Konstanz,

Wiefenstr . 8. (M2417)

ms in Elberleli»
Sstöck., 1903 erbaut , m .
Laden ( früh . Bäckerei ,
Backofen noch vorh .) ,
würde sich auch für
Kolonialwaren oder

ifeur eignen, für
000 RM . bei G000

RM . Anzahl « , zu ver-
kaufen . Angebote uut .
F .H. S176 an die Bad .
Presse. Sil . Hauplpost.

Lbslabsinbungg-
brennerei

mit Brennrecht . besteh ,
aus 2 Kesseln (1 Was-
serbadkessel 125 Liter
u . 1 Feinbranutlesscl .
90 Sit . Inhalt ) billigst
zu verkaufen. (425Sa )

Robert Kiehnle,
Pforzheim ,

Kronprinzenftraiie 13.

Suche au ? gut . Haus
gebr . Bettstelle

Nußbaum , vol . «5 auf
190. Ana . u . « 8482
an die Bad . Presse.

Bücher
fpez , Karl May , E
Mahler » . and . Ro
mane kauft ständig

Fr . Saimid ,
Buchhandlung ,
Luisenstraße KZ.

Ausgelesene
Tageszeitungen

und Zeitschristen alter
Art v . HotelS, Nestau-
ranis , Kaffees usw.
tili Lehrzwecke des
JnferatenfachS zwecks
weiterer Ausbildung
gesucht . Angebote unt .
Nr . 232fi4 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Getrag . Anzüge
und Kleiber zu kau -
seit gesucht . Angebote
unter Nr . W248 an
die Badis <»: Presse.

Ges. : 2—4 Z .-Wohn . .
Näbe VorSoUstr^. ev.
Taus » m. 5 Z .-Wohn .
Nngeb . u . Nr .
an die Bad . Press«.

Zu vermieten
Hell.Naum ca.Mgmals

WerMle
auf 1. Okt . Karlftr .» .-, ,
zu vermieten . Zu erfr .
Im Laden . ( S-62163 )

2 unmöbl . Räume
Zentral ! Sevaratl
f Büro od . Privat
1 Tr . hoch. Linol . , El . ,
Gas heizb.. ev. T -lef.
Ü0—60 Ji mon . . iof. o.
spät. Zävrinaerftr .Ito .
l Tr . b .. Tel 363«.

( ff.H .2186 )

Laden
öftl . Kaiferftr . . ca . 100
qm , sowie Nebeurau -
me zu vermieten . M.
Busam , Herrenstr 38 ,
Tel 5530 . (22969 )

LADEN
verkehrsreiche Lage,
2 Sehausenster, S Zim¬
mer , Küche , beschtag -
nabmefrei , sofort be-
^iehbar . evtl . län -,^ier
Vertrag , zu vermieten ,
Anfragen erbest »>,t.

Nr . 23083 an t ' e Ba
dttche Presse.

^ Zn ve ' mieten große
5 Zim . -Wnhna . (Neu-'

>u ) , Welfenstr . 2, , in .
^ tagenhoiz u reich l.
Zubehör , aus l Okto-
der 1928 , Zu erfragen
bei Fr Maier . S >ich -
sensiiaße 1 . (B389>

43 . --Part .-Mohn.
mit Bad u . Zubehör ,
Welfenstr. 3 . Neubau ,
Bahnhofsnähe , auf 1.
Ott . zu vermieten .
NäbereS B.

dalelbft. tB42S)

smme
n vermiet . Enalert ,
Aendtstr . 13 . Tel , 701.

(B465)

Zimmer
Gut mSbl. Zimmer

sof. zu verm . FH2I85
Schillerstr . 25 . III ., l .

Wohn- u. echlasz.
gut mllbl. , ab 1. Okt .
an 1 od . 2 sol . Herren
zu vermieten . Telefon
in der Wohnung .
Belsor »strafte 2 . 3 . St .

(8FH2169)

Möbl. Zimmer
zu vermiet . Adlerstr. %
3. St .. Eck« Schlokvl .

(B47l )
Schön, möbl ., behagl.

Zimmer
mit Elettr . u . Balkon ,
zu vermieten an be-
rnfStäiige Dame,
« nrtenftr . 49/51 , II .
Anzufeh. zw . 1— 2 und
abends ab 7 Uhr.

(« 470)
Schön möbl . Zimmer

m . 2 Bett . , fep . , el . L .
sof, billig zu vermiet .
Markgrafenstr . 24 , l .

(58476)

Herr . u . echlasz.
in gut . ruh . Hause, m .
elektr . Licht , an solid,
gebild . H -rrn zu verm.
Eisenlohrstr .

Schön möbliertes
Zimmer

gegenüber dem Walde,
gut heizbar , wegen
Verfehung de? biS -
herigen Mieters zu
oermietcn. (22997 )
Moltkefirabe 19 . 3 . St .
Ein braves . Leibiges ,

ehrliche ?
Mädchen

für Haushalt per 1.
Oktober gesucht .
Augeb. u . Nr . 22897
an die Badische Presse.

Gut möül . Mm.
jit sof . Herrn zu verm .
Telefon i. d. Wohug.
Selfortstr . t . III . St .

(S .H .2170 '
Zu vermieten .

1—2 schöne möblierte
Mans.-Zimmer

sofort zu vermieten .
Enzstrafte 23 , 2 . St ,

(89446)
2 schön in. Zimmer

m . Tampfh ., Bad , im
Zentr . zu vermieten .
Angebote unt . J6509

an die BadischePresse.

DienstamH3u _shair

Elegant möbl .
Herren - u . Schlaf,Im .
evtl . auch einzeln , auf
einige Tage od . Woch.
,u vermieten . (FH21K0
« eftendstr. 18. 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
evtl . mit Pension , zu
ocrmieten . Kalliwoda -
strasie 6 . l .. l , (B451)

Eut möbl. Zlmm .
sof. zu verm . (B443)
Oaumeisterstr . S8 . III .
Zwei gr . leere Zimm .
lev Ein «. , an alleinst .
Herrn od . Dame b . 1.
Okt. einzeln zu verm .
Rintbeimerstr . 10. vt . ,
Kafka. ( 33442*1
Gut möbl. Zimmer

zu verm . sep . Eing .,
schön, fr . Lage Rüp -
purr , mit oder ohne
Bedienung . (B47S)
Allmendstrabe 37, II .

Eut möbl . Zimm .
mit el Licht , fof . od .
auf 1 Okt . «u verm .
W - lbstr . 89. 3

^

Gut möbl . Zimmer
für Dauerm . , Herrn o .
Dame . Nähe Bahnhof
auf 1 . Nov . . evtl . IV .
Okt. , u verm . (B430)
Welfenstr . 14 . IV . r .

« nf 1. Okt . ist Näve
Hauvtvoft gut möbl .
Zimm . m . 1 Bett .,

heizb . , el L .. ,« verm .
Amalienstr . 22. II Tr .

Sch - neS. be « . Zimmer
an iol , Heirn fof zu
vermieten . l ?k.W.3k0>
Slliiibcnstr . »4. 3 . St .

Möbl. Zimmer
m s Bett ., el . Licht ,
fev . Eine . , fof . »u ver -
mieten . Lniienstr . 57.

(23021l

Mi Biltotöiime
mit fep. Eins . , in best . Lage d . Stadt , am
Marktplatz , Kaiserstraße , zwei Trevven hoch,
auf sofort oder später zu vermieten . Ange-
böte nuter Nr <36468 an die Badilche Preise .

Büro - Räume
im 1. Obergeschoß Erbvrinzenffr . 3l . ca.
120 c>m groß , auf sofort oder Ivätei zu
vermieten . Näheres Baunelchäft Wilhelm
Stober . Nüvvurrerstr . 13 . Tel . 87. (22559 )

Auaustastr . 9 . II Tr .
ist ein schönes möbl .
Zimmer m . el . L . . an
Hess Herrn zu ve .m .

(g)454 )
Fasanenstr . 2. 1 Tr .

Ecke Kaiserstr .. b . d.
Hochschule , gut möbl .

Balkonzimmer
m . sev . Eing . , el . L .,
auf fof , od . !vät . zu
verm .. a. vorübergeh .

(« 41» )
Möbl . Zim . , el . L . , an
sol . Frl . z. vm . FW264
Nüppurrcrstrl 43 , III , l .

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Betten , el . L . n .
Küchcnbcnüs. sofort zu
vermieten . (B405)
Lenzstraße 9, 4. . Stock .
Hirickistr . 34. Stb . II .
möbiieries Zimmer

>u vermieten . (B463 )
Wohn - u . Sckiaszim.

(2 Bett . ) , i . gt. Sause ,
». vm . Gartenstr .52.il .

(B466)

Möbl. Zimmer
zu verm . Zu erfr . n,
Nr . H . 2( 78 i . d.
Badlfchen Presse .
Großes . lonniaes , gut

möbl . Zimmer
m . el . L . . an nur Hess.
Herrn sof . »u verm .
Hirschftr. 7S . IV . St .

(F .H .2174I

Schön möblierte »
Zimmer

mit Badbcnüva . , evn.
»i. voller Pens, , mötfl.
Zentr ., von Herrn zu
miet. gcsucht . Ang . u.
frr.508 an d . Bad . Pr .
Akadcmiler sucht aus

sofort ein schön möbl .
Zimmer

Preisangabe . Offerten
unter Nr . 230G9 an die
Badische Presse.

Gut möbliertes

Zimmer
Nähe Hauptpost bis
KarlStor , auf 1. Olto -
ber 1928 zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter
F .W . 366 an die Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

Jung . Ehepaar sucht
möbl. Zimmer , sev ..
Nähe Altstadt . Aug . n.
386497 a b . Bad >. Pr .

Suche l ^bis S leere
Zimmer

auf sofort mit Koch-
lelegendeit. Ang . u,

an d . Bad . Pr ,

Jung . Ehep. sucht sof.
öchlaszimmer

ii. Hertenzimmer . Bad
u . Telefon . Küchenbe -
nütz , erwünscht. Ossert.
m . PreiSang . n. P6465
an die Bad . Presse.

Gut möbl. Zimmer
an sol . Herrn auf 15 .
«-ept ab»ug . Westend-
ftr . 4 . 1 Tr IB367)
Groß , gut möbl . Zim -
mer sof. zu vermieten .
Hirschstrabe 14. 3 , St .

(FH2189)
Gut möbl. Zimmer

auf 15. Sept . zu verm.
Schützenstr. 62 . Part .

(FW .364)

3-4 Z .-Wohnun«
von ruhigem Mieter

(wohnungsberechtigt )
gesucht . Angebote
unter Nr . M6512 an
di : Badische Presse.
Junges Ehepaar mit

einem Kind sucht
l Zimmer mit Kiiche
oder 2 größere Man -
sarden,immer zu miet .
Anaeb , m Preis n.
NK5V5 a . d Bad . Pr .

Zu vermieten , Solienstraße 54

Laden mit 2 bis 3 Zimmer -
Wohnung , Küche u . KeHer

ferner im Hinterhaus 22995

BUro und Lagerräume oder Wer kstäite .
Näheres K . O . Aniiustlnlok — Telef . 251 « .

Unterricht inKrankheits¬
übertragung .

Sdion von (eher war der
MensA den Angriffen
der Insekten ausgesetzt ,
die In dem Unterricht in
Krankheitsübertragung
die heimtückische An -
griffsweise erlernt haben.
Fliegen, Müdten , Schna¬
ken und andere gefähr¬
liche Insekten verbreiten
Krankheit und Tod da¬
durch, daß sie auf
ihren Wegen überall
die krankheitserregenden
Bakterien ablegen.
Die Wissennmaft hat
dem Menschen ein un¬
fehlbares Verteidigungs¬
mittel geschaffen - Fllt .
Verwende es stets zu
Deinem Schutz.
In wenigen Minuten
tötet Fllt mit absoluter
Sicherheit alle wider¬
lichen und gefährlichen

Insekten , wie Fliejren,
Mücken , Wanzen , Fiöh^
Schaben.
Fllt tötet nicht allem
dieses Ungeziefer , son¬
dern zerstört auch dessen
Eier , weil es in dieRitzen
und unzugänglichenVer¬
stecke dringt, in denen
sich das Ungeziefer ver¬
borgen hält .
Fllt tötet Motten und
ihre Larven , ohne die
Stoffe anzugreifen oder
einen üble» Geruch zu
verbreiten .
Fllt ist unschädlich für
denMenschen und wegen
seiner 100"/« igen Wirk¬
samkeit sparsam im
Gebrauch . Anwendung
mittels des Fllt -Zer -
stäubers . Erhältlich
In allen einschla¬
gigen Geschäften .

Vit gelb*
Flit -Packung

mit cltm schwarzen Band

VERNICHTET , Fliegen , Mücken , Schnaken ,

Motten, Schaben, Bettwanzen , Flehe, Ameisen

T>euls <h -Amerikartis <he Petroleum - Gcsdhthaß
■Abteilung Spezia/prodaMe / Mamburg J0
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SiidwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts -Zeitung
Berliner Börse.

» erlitt , 10. Sept . (Sunlf » rn <ö . ) Am bcutigen Woch^nbeizinn eröffnete
Me Börse im Gegensatz , um vorbörslichcn Krciverkehr . der eine durchaus
freundliche Grundstimmnng erkennen lieg , einbeitlich in abgeschwäch -
t e r Haltung . Die Spekulation , sowie die Provinz waren mit Abgaben
am Markt und da jede Ausnabmelnst schlte . drückten schon verhältnismäbig
geringe Positioiislösnngcn empsiudlich ans die Kurse . Bestimmend snr
die Realisationen sind in erster Linie die Vorbereitungen für den bevor -
siebenden Medio und die auch schon einsetzenden Vorbereitungen »um
Ultimo . Außerdem fehlten heute die Kausanfträge des Auslandes . Man
wollte sogar von der Annulierung einiger größerer KansorderS für hol¬
ländische Rechnung in Reichöbankanteilen wissen . Demgegenüber blieben
die Nachrichten von der gevlanten vtsenpreiserbubung und der einge -
tretenen Befestigungen an den Metallmärkten eindrnckSlos . Rur die
günstige Absatzschäbnna des KalisvndikatS für September hatte eine
festere Haltung der Kaliwerte zur Folge . Anch Dessauer Gas waren etwas
höher , wobei man von der baldigen Regelung der Entschädigungsansprüche
sprach .

Der Geldmarkt zeigte kaum veränderte sähe , doch bestand für
MonatSgeld etwas vermehrte Nachfrage . Der Satz für Tagesgeld stellte
sich auf " —7 Prozent , für MonatSgeld auf 8 .2/i —fl Prozent und für ba » k-
girierte Warenwechsel auf 6.87 Prozent . Der internationale Devisen -
markt zeigte keinerlei wesentliche Veränderungen . Kabel gegen Mark
war mit 4 .1072—4. 1975 . Kabel gegen London mit 4 .fW -> 851 ? « f ' mV
gegen Spanien mit 2A.24—29 26 und London gegen Mark mit 20 .36'/6
zu hören .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 10 . Sept . (Drahtbericht . I Die Abendbörse war außer ,

ordentlich still und durch die Genfer Rede Briands etwas erholt . Reichs -
bank gaben auf 302 nach . Kaliwerte blieben gefncht , während im übrigen
die Hanvtwerte etwa 1 Prozent verloren . Karben waren zum Schluß
262 .25 Brief . Der Rentenmarkt lag völlig still . Goldrnmänen 24 Brief .
Nachbörslich notierten Commerzbank 187.25 . Diskonto 166 .5 . Dresdner
171 , Kali Alchersleben 273 , Westeregeln 281 , Phönix 92. AEG . 181 , Scheide »
anstalt 213-5, J .-G . Farben 262, Siemens 380 und Nordd . Llovd 154.

Anleihen : Altbesitz 52.37, Nenbefitz 16 .87, 4 Proz . Dt . Schntz -
«ebiete 6.95

Bankaktien : Bau . Hov . u . Wechselbank 167 , Commerz u . Privat -
bank 18725 . Darm » . « . Nationalbank 273 .5 , Deutsche Bank 168 .25 . Dis¬
konto -Gesellschaft 166 .75, Dresdner Bank 171.25, Reichsbank 308

Bergiverksaktien : Buderus 84.5 , Gelsenkirchen 195 .5, Har -
vener 152 , Ilse Berg 253 , Kali Aschersleben 272 . Westeregeln 280 , Mannes -
mannröhren 137.25 , Phönix Bergbau !>2 . Rhein . Braunkohlen 276 . Ver .
Königs - n . Laurahutte 72, Ver . Stahlwerke 96.

Transportwerte : Hamb . Amerik Pakets . 160, Nordd .
Lloyd 153.

Andnstrieaktirn : AEG . Stammaktien 180 .5, Dt . Gold Scheide -
anstalt 213 .5 , Dt . Linoleumwerke 363 , Elektr . Licht it . Kraft 220 .5 , Eßlinaer
Maschinen 46, I .- G . Farben 262 , Kelten u . Gnilleanme 146 .75, Franks .
Hof 98.5 , Franks . Maschinen 69.25, Gessürel 266 .5 , Goldschmidt Tb . 104,
Holzmann 141 , IunghanS 89 , Rütgerßwerke 104.5 . Siemens n . HalSke
378 . Südd . Zuckerfabrik 146 . Voigt » . Häffner 210 , Wavß u . Frevtag 142.
Zellstoff Aschaffenburg 210

Warenmarkt
Karlsruher Fleischgroßmarkt vom lv . September . Der Kleischgroß -

markt in der Fleischgroßmarktballe des Städt . Schlachthofes war beschickt
mit : 92 Rindervierteln , 2 Kälbern , 3 Hammeln . Preise sür 1 Pfund in
Pfennige » ! Kuhfleifch 38—48, Rindfleisch 86—94, Farrensleifch 75—82,
Kalbfleisch 100—115, Hammelfleisch 88»- 92. Markt lebhaft .

Mannheim , 10 . Sept . (Drahtbericht . ) ProdnktenbSrse . Die Börse
war stetig unter der großen Zufuhr vom Ausland . Sie verkehrte in ruhiger
Haltung . Mau verlangte für je 100 Kilo , waggonsrei Mannheim , in RM . :
Weizen inl . 23 .25—23.50, Weizen ansl . 24 .50—28 : Roggen inl . 22 .50 bis
22.75, Hafer inl . 21 .50—22.50. Haser ausl . 22 .75— 23.25, Braugerste , bad ^
Hess. , württemb . 26.5—27.5 ; pfälz . 27 .5—28.5, Kuttergerfte 21.50—22 .50,
Mais mit Sack 20.75—21, füdd . Weizenmehl , Svezial Stull , 33.50, Weizen -
kleie 13—18 .25.

Berlin . 10. Sept . (Kttttffpritch . ) Produktenbörse . Der lebhafte An -
drang des inländischen Brotgetreideangebotes hatte im Berliner Getreide¬
geschäft eine neuerliche , recht umfangreiche B e r s l a u u n g im Gefolge .
Da auch die überseeischen Nachrih ten für Weizen rech , matt waren ,
wnrde heimischer Weizen 3 .50—5 RM . schwächer . Dabei zeigten September
und Dezember die größere Widerstandsfähigkeit . Roggen wird von der
Küste dringlich offeriert und gab zwischen 5 und 6 RM . nach . Selbstver -
stündlich gingen auch die Notierungen für Gerste und besonders für
Hafer aufs neue stark zurück . Mehl ist billiger zu haben : es mangelt
aber an Kauflust .

Berlin , 10. Sept . fFu » kspruch .> Amtliche Produktettnotleruttgeu
( für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station » :
Weizen : Märk . 202—206 ( 74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , September 218 .50
bis 218 .75, Oktober 220—220 .50 , Dezember 225—225 50, März 229—230.
flau : Roggen : Märk . 207—209 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , September
221—220 .50—221 . Oktober 220 .50—220 . Dezember 221 —221 .50. März
228—22« , flau : Gerste : Brang - rste 232—252 . Futtergerste 210 —220 . Winter -
gerste , märk . 200—210 , Tendenz für Futter matter : Hafer : Mark . 181
bis 190, September 197—195 .50, Oktober 197.50, Dezember 198 50, März
208—207 Brief , flau : Mais : loko Berlin 206—218 , schwach: Weizenmehl
25 .75—29 , gefchäftslos : Roggenmehl 27 .50—30, still : Weizenkleie 14 .75,
matt : Roggenkleie 14 .75 , matt : Weizenkleiemelasfe 16.20 - 16.50 : Rap ?
328—330, matt .

Magdeburg , 10. Sept . Weißzucker (einschl . Tack und Verbrauchssteuer
mr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . September 26.15. Tendenz ruhig .

Bremen , 10. Sept . Baumwolle . Schlußkurs . Ameriean fnllv midd -
livg , c . 28 g . mm loeo ver engl . Pfund 20.75 Dollareents .

Viehmarkt .
Karlsruhe . 10. Sevt Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden

ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 33 Ochsen a 51—56, b 48—51 ,
c 46—48, d 45—46 : 72 Bullen a 48— 19 , b 45—46 , c 44—45 , d 42—44 ;
35 Kühea und b —, c 22—32, d nicht notiert : 179 Färsen a 50 bis
56 , b 42—50 ; 80 Kälber a — , b 75—79 , c 68—75, d 64—68 , e 50—56 ;
1276 Schweine a 74 —78, b 76—80, c 76— 80, d 81—85 , e 74 —78 , f —,
k 70—74 . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall für Kracht , Markt - und VerkaufSkosten , Umsatzsteuer , sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
preise erheben . Tendenz : Mit Großvieh langsam . Ueberstand ; mit
Kälbern gnt , mit Schweinen lebhaft , geräumt .

Dnrlach , 8 . Sevt . Schweinemarkt . Befahren mit 46 Läuferfchlveinen .251 Ferkelschweinen : verkauft wurde » 35 beziv . 196 : Preis per Paar 55
bis 65 bezw 28—36 RM .

Mannheim , 10. Sept . Biehmarkt . Es waren zugeführt und wurden
je 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt : 335 Ochsen 28—56. 264 Bullen 32—50,
390 Kühe 14 —47, 451 Färsen 34—58, 679 Kälber 46—75 , 52 Schafe 42—46 ,
3 146 Schweine 64—79 , 311 Arbeitspferde 700— 1800, 125 Schlachtvserde 40
bis 130 RM . Marktverkauf : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand :
mit Kälbern mittelmäßig , ausverkauft : mit Schweinen mittelmäßig ge -
räumt .

Lahr , 8 . Sevt . Biehmarkt . Zufuhr : 153 Ferkel . Der Preis für das
Paar schwankte zwischen 27—45 RM . je nach Ware . Bei mäßiges Ge -
schäftsgang blieb noch Ueberstand .

Metalle .
Berlin . 10 . Sept . Metallnotieruugeu für ie 10t) Silo . Elektrolvt -

kuvser prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Nofierintg der Ver¬
einigung für die Dt . Elektrolvkuofernotiz ) 140 RM . Notierungen der
Kommiffion des Berlin » . Metallbörfenvorstandes idie Preise verstehen sich
ab Lager in Deutichland für prompte Lieferung und Bezahlung . ) Ori -
ginalhiitten/iluminittm . 9* bis 99 Prozent in Blöcken 190. desgl . in Walz -
oder Drahtbarreu . 99 Pr ? , ' nt 194. Reinuickel . 98 bis 99 Prozent 350 , Anti -
mon Regulus 83—89 Feinsilber ( 1 Kilo fein ) 78 75—80 .25 RM .

London , 10 . Metallschlubkurf «. Kupfer : Tendenz träge :
Standard per Kasse C2 , m' i «—62 ' S/ i «, per 3 Monate 83*/n — 63' /i «, Settl .
Preis 62% , Elektrolnt 68« —« 9^ . best feleeted 65^ —68% , ftrong sheetS 94.
ElektrowirebarS 69V* . — Zinn : Tendenz stetig ; Standard per Kasse
209%—210 , per 3 Monate 208M—208V. , Settl . Preis 210 , Bank « 218 .
Stroits 213-/4. — Blei : Tendenz fest : ausländ , prompt 22'/*, entkt .
Sichten 21 1*/t «, Settl , Preis 22% . — Zink : Tendenz ruhig : gewöhnl .
prompt 24—24 " /, - . cntst Sichten 24 " /,, . Settl . Preis 24A . — Aluminium
für Inland 95. Aluminium für Ausland 100 , Antimon Regulus Erzeug .-
Preis 59' 4—60 . Antimon Regulus (Hilles , per 37%—38. Quecksilber 23%
bis 24 , Platin 17. Wolframerz 16% . Nickel für Inland 175 , Nickel für
Ausland 175 , Weißblech 18%. Kupferfulphat 249i —25%, Cleveland Guß -
tUcu Nrfl . S 66.

Londoner Börse und Geldmarkt.
«Bon iluferem ständigen Londoner Berichterstatter . )

Loudou , 8 . Sep : .
Das anscheinende Wiederansleben der Märkte nach Beendigung der

Feriensaison , von welchem vorige Woche die Rede war . scheint nicht an -
halten zu wollen . Aus alle Fälle waren alle Abteilungen diese Woche
außerordentlich still . Die miindelsicheren Papiere hielten sich noch ver -
hältniSmäßig fest , und in den meisten Fällen blieben die Preise sest. Die
5 pro,entige Kriegsanleihe war in ganz besonderer Gunst . Der Preis
ging allerdings gegen Ende der vorigen Woche um einen geringen Bruch -
teil herunter , er steht aber trotzdem noch außergewöhnlich hoch. Die
3 % prozentige Konvertierungsanleihe war ebenfalls fest , und die Fuuding
Loau und Bietorn BondS machten Fortschritte . Ausländische Staats -
vc.piere waren ebenfalls fest . Griechen und Ungarn waren in guter Nach *
frage , der Ton in Brasilianern war ebenfalls fest . Mexikaner waren
besser gefragt .

Einheimiiche Bahnen >v » en schwach Ausländische Bahnen
waren dagegen unregelmäßig . Paulos waren sehr schwach. Industrielle
Paoiere waren von dem Publikum wenig gesragt , und die meisten be -
finden sich noch vollständig i " den Händen von Spekulanten . Die Gram -
mophongruppe war einigermaßen lebhaft . Bietors ständen gut und waren
viel gefragt . ColgraphS dagegen gaben scharf nach auf den ungünstigen
Bericht hin . Dnovhones schwankten bedenklich . N . M . V . waren höchst
unsicher und Voealions konnten sich nicht halten . Meirovol GramovhouS
waren etwas besser . Kunstseide bildete einen unsicheren Markt .
British Celanese waren sehr vernachlässigt CourtauldS waren flau .
International Holdings hielten stch ohne besonders gefragt zu werden .
H 0 d r o s waren flau und gaben bedeutend nach . R n b b e r s blieben
ebenfalls in trauriger Verfassung , die Preise gaben in den meisten Fällen
weiter nach . O e l e waren im ganzen lebhafter , aber es geschah auch auf
diesem Teil des Marktes nichts Bemerkenswertes . Der südafrikanische
Minenmarkt begann die Woche mit einer entschiedenen Besserung
ans Pariser Nachfrage bin , aber er ließ sofort wieder nach und lag gegen
Ende der Woche wieder ganz still .

Während der ersten Tage der Berichtswoche befand fich der Markt i »
einer ganz besonderen Lage , insolge der am 1 . September beginnenden
UebergangSvcriodc . Die Reveuusabrechnungeu vom 1. September zeigten ,
daß ungefähr die Hälfte der am 1 . September fälligen National War Bonds
eingelöst n>i rden war . Ungefähr 32 Millionen £ waren in neuen Treasurn
Bonds bezahlt worden . Infolgedessen war der Markt ziemlich knapp an
flüssigen Mitteln und es wnrde notwendig die Bank um einen kleinen
Betrag anzugehen , am Montag sowohl wie am Dienstag . Aus dem offenen
Markt muhten daher 4% bezahlt werde » . Im Laufe der Woche wurde die
Situation etwas leichter , und man konnte am Mittwoch bereits Tagesgeld
zu 3% Prozent haben , später zu 3 % und selbst 3 Prozent . Prolongationen
fanden durchweg zu 3% Prozent statt .

Der Dtskontenmarkt war diese Woche sehr still , die Raten
blieben jedoch stetig . Die Geschäfte mit dem Kontinent wnrden durchweg
zu 4 ' /n Prozent abgeschlossen .

Es gelang der Bank nicht , sich das südafrikanische Gold zu sichern ,
welches aus den Markt kam , eS ging nach dem Kontinent für einen nnge -
nannten Käufer , aber der Geldvorrat der Bank ist trotzdem während der
Woche um 0 .75 Millionen £ erhöht worden , die in Sovereigus ankamen .
Die Position in Newvork erregt noch immer Sorge und bleibt sehr dunkel .
Man hofft iedoch in London durch den Herbst durchkommen zu
können ohne Erhöhung der Rate .

Der Bankausweis zeigte eine Zunahme der Goldvorräte um
709 300 5. Der Notenumlauf nahm um 73 300 £ ab . fodaß die Reserve um
782 600 £ höher stand . Oeffentliche Depositen nahmen um 742 700 £ ab ,
aber die Anderen stiegen um 14 081 100 £. RegierungS nnd Andere Sicher -
Veiten nahmen um 8 594 700 £ beziehentlich 4 013 IM £ zu . Das Verhält -
uis der Reserve zu den Passiven betrug 47 Prozent .

Auf dem auswärtigen Valuta markt ging es diese Woche sehr
still zu . wobei die Tatfache mitsprach , daß am Moutag in Newnork des
„Arbeitstages " wegen die Börse geschlossen blieb . Die beiden auffälligen

Dinge während der Woche waren die Festigkeit des t nnd die Unsicherheit
des Ben . Newyork blieb die ganze Woche hindurch auf 4.85 stehen . Paris
schwankte sehr wenig .

Amerikanische Getreidenotierungen.
Chicago , 10. Sept . sFnuksvrnch . ) Schluhkurfe . Wetze « : Ten -

denz kaum stetig ; September 107% , Dezember 112%— 112% , März 117
bis 116%. — Mais : Tendenz unregelmäßig ; September 94% , De -
zember 73% . März 75% . — Hafer : Tendenz stetig : September 39>n ,
Dezember 40% , März 42%. — Roggen : Tendenz willig ; September
90% . Dezember 92% , März 95% . ( lAlles in Cents je Bufhels .)

Berliner Devisennotierungen vom 10. Sept.
8. Sevt .

Amsterdam
BucnoS -RirrS
Briissel-Autw
CM»
SopcitlWflm
Stockholm
SelfingfotS
ItalienLondon
«?en>»ort
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

8 Sevt .
Geld

168 . 06
1 .764
58 275
111 . 81
111 . 8'
112 18
10 . 552
21 .94
20 . 335
4193
16 .37
80 705
69 .53
1 -924

Brief
168 . 40
1 .768
58 395
112 03
112 05
112 40
10 . 572
21 .98
20 375
4 201
16 .41
80 865
69 .67
1 .928

10. Sept .
Geld

168 . 09
Brie »

168 . 43

275
111 81
111 . 84
112 18
10 555
21 935
20 342
4 1935
16 365
80 .72
69 .50
1 .918

112 03
112 06
112 48
10 . 575
21 976
20 382
i 2015
16 405
80 .88
69 .64
1 .922

IUI« de Ja ».
Wie«
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dan,ig
Konstontinop .
Athen
tkanada
Uruguay
Kairo
Island

Geld
0 .4385
59 .08
12 . 427
7 .373
73 .07
3 027
18 .83
81 .30
2 .178
5 .425
4 .196
4 .271
20 .86
92 . 16

Brief
0.500 5
59 .20
12 447
7 .387
73 .21
3 .033
18 .87
81 .46
2 .182
5 .435
4 .204
4 .279
20 .90
92 .34

10 . Sept .
Geld

0 488 5
59 .0R
12 . 428
7 .373
73 .07
3 .027
18 .83
81 .31
2 .173
5 .425
4 .196
4 .271
20 863
92 . 11

Brie «
0.5005
59 .20
12 448
7 .387
73 .21
3 .033
18 .87
81 .47
2 .177
5 .435
4 .204
4 .279
' 0 903
92.29

Frankfurter Devisennotierungen vom lg . Sept.

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel -« utw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
Rewporl
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

8 Sept .
Geld

168 . 08
1 .764
58 .35
111 79
111 . 78
112 21
10 .55
21 .95
20 355
4 1929
16 361
80 .71
69 43
1 .924

Brief
168 42
1 .768
58 .37
112 Ol
112 . Ol
112 . 43
10 .57
? ! 99
20 375
4
16 401
80 .8:
69 .5'
1 .928

10 . Sept .
Geld

168 . 11
1 .765
58 .29
111 . 81
111 . 34
112 21m
20 .34
4 1930
16 . 369
80 . 725
69 .61
1 .918

Brief
168 46
1 .769
58 .41
112 03
112 06
112 43
10.57
21 . 975
20 .38
4. 2010
16 . 409
80 305
69 .75
1 .922

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Dauzig
Konstantin op .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
Island

8 . Sept .
Geld

« 4985
59 .16
12 425
7 .355
73 .05
3 .027
18 .88
81 .30
2 .178
5 .425
4 .196
4 .271
20 .86
92 .16

Brief
0. 5005
59 .18
12 445
7395
73 .1

'
303 .
18 .92
81 .46
2 .182
5 .435
4 .204
4 .279
20 .90
92 .34

10 . Sevt
Geld

0. 4985
59 .075
12 424
7 .369
73 .07
3 .027
18 .83
81 .31
2 .173
5 .425
4 .196
4271
20 863
92 .11

Brief
0 5005
59 .195
12 444
7 .383
73 .21
3 .033
18 .87
81 .47
2 .177
5 .435

903
92 .29

Züricher Devisennotierungen vom 10. Sept.

Rewyorl
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
c »l»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld 2V» Pro ,

10. 9.
73 .18
90 .55

9 .13
3 .75
3 .16

58 .22V»
13 .07V-

2 .70
6 .72-/-
2 .18 %
2 .37V

MonatSoeld 3 Pro, . 3 MonatSgeld 4% Pro, .

3. 9. in . 9 . 8 . 9.
519 .35 519 .40 Wien 73 .18

25 .19'/- 25 .19"' Budapest 90 .53V-
20 .28 20 .28 Agrom 9 . 13
72 .20 72 .20 Sosia 3 .75
27 .17 ' 2 27 .17' - Bukarest 3 .15V?
86 .17"- 86 .15 Warschau 58 .22 - -

208 .20 208 .20 SelsiugsorS 13 .07 -/-
139 .00 139 .00 Konstautinap . 2 .70
138 .60 138 .50 « then 6 .72
138 .60 138 .50 Buenos .Aires 2.18"s

15 .39 15.39 Japan 2 .23-/-
123 .75 123 .75

Mitgeteilt
Adler Kal^
Badenia Druck .
Badenia Masch.

Wanheim
Brown Bovert
Deutsche Lastaut »
Deutsche Petrol .

Unnotierte Werte
Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe

Gasolin
Jtterlrastwerle
Kali -Jndustri «

von

120"',
201/.

158 '/.
33 ' .
86°/,

Kammerkirsch
KarlSr .LcbcnSvers.
KriigerShall
Moninger Brauerei

92"/»
15 ' '

214 ' '.
40°'.

250%
217°/o
150 '

Raftatter Waggon
Rodi u . Wirncnberg .
Spinn , » ollnau
Spinn . Ossenburg
Huilcrwarcn Speck
KarlSr . Masch.

G * gesucht

13 °|0
65",°

150%

30%

Entwicklungstendenzen der deutschen Wirtschaft.
Jakob Goldschmidt auf dem Banbiertag .

In der Nachmittagssitzung des ersten Verhandlungstages des
7 Allgemeinen Deutschen Bankiertages — über die Vormittags -
sitzung wird im allgemeinen Teil berichtet — wurde das Thema :
„Entwicklungstendenzen in der deutschen Wirtschaft und ihr Einfluß
auf die Kapitalbildung " behandelt . Als erster Redner sprach Direk-
tor Jakob E o l d s ch m i d t -Berlin , der u . a . ausführte :

. .Das hier gestellte Thema ist so umfassend, das; es einen wissen -
schaftlichen Kongreß beschästigen könnte . Die Öffentlichkeit hat aber
in eiuer so bewegten Zeit ein Recht darauf , die Auffassung des
Bankiers über die Probleme von allgemeinwirtschaftlicher Bcde .i -
lung und deren Lösung für die Zukunft zu hören . Zunächst geht
der Redner auf die bekannten Wiener Ausführungen Schmalen -
bachs ein und bemerkt dazu , dafe in seinen Vorwürfen eine Unter -
stützung des aus der Praxis empirisch - gewonnenen Gedankengutes
enthalten ist und die Grenzen theoretischer Erkenntnismöglichkeit zu
weit gezogen werden . Während der Gedanke, daß die bestehende
Wirtschaftsordnung dem Untergang geweiht und im Begriff sei .
durch neue Wirtschaftsformen abgelöst zu werden , die Mer chheit
vielfach wie eine Zwangsvorstellung beherrsche , schreite die praktische
Wirtschaftsführung noch immer kräftig mit ihren kapitalistischen
Methoden vorwärts . Sie habe in der kurzen Periode von noch n ' cht
5 Jahren einen neuen Wirtschaftsapparat geschaffen , der , wenn auch
nicht ideal , so doch zunächst zufriedenstellend funktioniert . Die
Leistungen der Wirtschaft seien nur dadurch möglich gewesen , daß
sich das Unternehmertum , getragen von einem zukunftsfrohen Opti -
mismus , mit unerhörter Energie der . Durchführung einer Aufgabe
gewidmet habe, die allgemein als „Rationalisierung der Wirtschaft"
gekennzeichnet wird , die die Welt und vor allem das Kapital der Welt
überzeugt habe von der unerhörten , Deutschland beherrschen .""-. ,, Ar-
beitsenergie . Die Rationalisierung müsse nach der Zusammenf .issiing
von Maschinen und Betrieben auch geistigen Lebensinhalt erhalten
In der richtigen Tendenz, preissteigernde Zwischenstufen aususchal-
ten , solle man nicht eine zu weitgehende Beseitigung des Handels
betreiben , denn die Behandlung und Besitzergreifung

Umfang
alter

immer
und
nurneuer Absatzgebiete werde im notwendigen

vom Handel bewältigt werden können .
Uebergehend zu den T r n st - und Kartellbildungen

wies der Redner daraus hin . das? ihre sich über die Grenzen des
eigenen Landes erstreckende verständnisbereite Politik die Völker
schneller zusammenführe als alle anderen Bemühungen . Bei dem
ganzen Kreis der mit dein Dawesplan zusammenhängenden , noch der
Entscheidung harrenden Probleme habe sie eine wichtige Rolle zu
spielen.

Nachdem sich der Redner nochmals mit den Schmalenbachschen
Ausführungen befahl hatte , ging er auf die wirtschaftliche
Betätigung der öffentlichen Hand ein . Das Unter -
nehmertum sei nicht frei von Schuld und Fehl ' an dem Umsichgreifen
dieser Entwicklungstendenz . Sowohl in der Kriegs - wie in der
Nachkriegszeit habe man allzu sehr in den Zeiten schwieriger Ge -
schäftsverhältnisse die Privathand ausgestreckt , um von der öffent-
lichen Hand Aufträge , Subventionen . Kredite oder Unterstützung zu
erhalten . Man habe diese Danaergeschenke nicht gefürchtet, im Ge -
genteil sie sogar gern entgegengenommen. Geradezu verhängnisvoll
und nachdrücklich zu bekämpfen sei die Betätigung der öffentlichen'' and im Bank - und Kreditwesen . Staatliche Bankorganisationen
könnien nur wie in der Vorkriegszeit als solche fungieren , und ihre
privatbankgeschäftliche Aufgabe müsse sich in der Hauptsache darin
erschöpfen . Bank der Banken zu sein .

Die Atmosphäre der Spannung zwischen st aal -
licher und privatwirtschaftlicher Betätigung Zollte
baldmöglichst ausgeglichen werden. Mit genau der gleichen Sorg -
samkeit und Betriebsamkeit müsse aber versucht werden , die be-
drückende und belastende Atmosphäre des Mi &Uautfi « und de»

Fremdheit zwischen den gleich wichtigen und gleich bedeutsamen
Faktoren wirtschaftlicher Zusammenarbeit zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zu beseitigen. Beide mützten dafür sorgen, dah die
Atmosphäre der Wirtschaft freier werde von bürokratischen und
politischen Einflüssen des Staates und der parteipolitischen Organi -
sationen . Die Parteien müssen wieder die volle Verantwortung für
ihr Tun fühlen und sich klar werden über die Konsequen-
zen überspannter Forderungen wie über die Konsequenzen r,go-
roser. machtbewufzter Ablehnungen . Je mehr der Staat aus diesem
Kampf der Parteien heraus bleibe und ihnen selbst die Verantwor -
tung überlasse, um so eher werde ein vernünftiger Ausgleich der
Interessen erreicht werden.

Der Redner kommt dann aus die Kapitalbildung zu
sprechen und steM fest , daß sie in Deutschland zwar weder objektiv
noch subjektiv ungüstig ist, aber trotzdem weit zurückbleibt hinter
der immensen Steigerung des Kapitalbedarfs . Die mangelnde,
d . h . dem Kapitalbedarf nicht genügende Kapitalbildung habe be-
stimmte Schäden zur Folge ( Unwirtschaftlichkeit, verminderte Wett -
bewerbsfähigkeit gegenüber dem Auslände ) . Ferner entstehe eine
große Unsicherheil der Konjunkturentwicklung durch die Zahlung
größerer Geldsummen an das Ausland und das ruckartige und
ungleichmäfsigo Einströmen von Auslandsgeld . Daher liege
Deutschland nicht in dem allgemeinen Konjunkturrhythmas , son-
dern habe seine eigenen Konjunkturschwankungen, was einen erheb-
lichen Nachteil gegenüber anderen Völkern bedeute. Die Ka^ i -
talbildung lause heute ganz andere Wege als früher . Viel zu viel
Kapital und Geld ströme in Kanäle nnd Becken , aus denen heraus
es zu unübersichtlich den notwendigsten Zwecken und Bedürfnissen
der Privatwritschaft zugeführt werde. Die Kapitalbildung in der
unternehmenden Wirtschaft werde viel zu weitgehend durch die
Steuerlasten gehindert . Demgegenüber trete heute der Arbeiter
als sparender Faktor stärker in Erscheinung, was durchaus erfreu -
lich und erwünscht sei. Hier seien vielleicht wirksame Anfänge von
Entwicklungstendenzen , die auch der Unternehmer sorgsam vflegen
und fortentwickeln müsse. Das Ausströmen der in Deutschlind ge-
bildeten Kapitalien zu spekulativen »der anderen Zwecken an aus -
ländiick^e Börsen dürfe sich bei der augenblicklichen Lage unseres
Kapitalmarktes nicht fortsetzen . Das Vertrauen der in - und aus -
ländischen Kapital - und Geldmärkte müsse sorgsam aufrecht erhal -
ten werden . Es sei selbstverständlich wie beim Einzelunternehmer ,
so auch bei der Gesamtwirtschaft keine angenehme Position , die not -
wendigen Kapitalien vom Auslande zu einem wesentlichen Teile
beziehen zu müssen , aber die deutsche Wirtschaft werde auf diese
Zufuhr aus lange Zeit nicht verzichten können .

Zum Schluf! kam der Revner auf die Ziele deutscher
Wirtschaftsführung zu s-prechen . die alles Streben , alles
Denken und Handeln auf die Kapitalbildung rickiten müsse.
Deutschlands Wirtschaftsführung solle und dürfe in ruhigem , siche-
rem Selbstvertrauen an die Entwicklung glauben , aber sie sollte
immer und überall wissen , das, sie sich selbst zu Helsen habe . Weder
die Hilfe des Staates nnd seiner Organe noch die der Parteien ,
und ihrer Organisationen oder die Hilfe des Auslandes mit seinen
Kapitalien könnten die deutsche Wirtschaft unabhängig und ent-
wicklungsfähig erhalten , wenn nicht mit allen Energien und Kräf -
ten die Wege eigener Kapitalbildung gefunden würden Die Wirt -
schaft sollte nicht nur daran denken , dafs sie sachverständige Kräfte
und ausreichende Möglichkeiten genug hat . um die staatliche Be-
täti ĝung , die Ausgabenwirtschaft der öfii" " ' icfvn 5 ••** •:<? kom¬
plizierten unsachgemäßen Steuerapparat ständig und öffentlich zn
prüfen und freimütig zu kritisiren , sondern sollte auch aktive Ein -
richtlingen für Mei > Zw ' cke schaffen

Sodann ergriff Konsul Hans H a r » e y - Düsseldorf das Wort ,
der das gleiche The .na mehr vom Gesichtspunkte der
Kapitalbildung aus behandelte , und als letzter Rcdni"
sprach Lcojisld Merlbach - Verl »«.
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77 .25 79
111 .5 HZ ' .
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127 128
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121 121 "«
145 145

H»l*m . Ph.
Horchwle.
tulclbett..M.Hutsib.
Xvt . Hulsch

eise
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» dustrieb.
Zeserich
S» d-l
Junghan»
« »hl» Porz.
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« Sin » Na»
Konti Waff.
Kört (Hebt.
Rärt EI.
Kraust & Ca.
KunzTrribr .
KilpxrrOb.
Lahmeqet
Laurahiitte
!!-«»».Ricbeil
Leopold»««.
Linde» Ei»
Lindström
Ltngei Sch .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Loren» Tel.
Ltidenschrid
Magiru»
Manne im.R.
Manßseld
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Germania P .
« es.s.e. Un «.
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« l-SSchÄI«
« lockenst.
GlüiIausLrt»
Goidschm .
Gritzncr
Grün » . VNf .
« ruschwitz
Guanowerie
Sundlach
Habetm. » .
Hacketh D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Hammers»
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Phönix

Brülle
Harpeuer
Hartm . M.
Hedwig»h.
Hemm.Ze« .
Hille Wte.
Hilpert M.
Sindr

. « usf.
irsch » -»>.

Hirschb .Ld .
Soeschosfm . St.
Hoheulol»
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209 .5 207 .5
121V« 121'/«
148 148 .

5 JW..JB. • . 75.80 78 80
um . w - s ^ -°
69t .ftt .lRt«>. 15 .75 -

Ausland Wart «
5 Otts. ab, . 39 .10 -
4 Mex. ab». - 26.90
iV> c -».s7 - 36
4 Soldt. — _
4 Stronent. 2 .56 2 .55
4 Tiitl. «d . 8 .75 8 .60
4 T .» a,d .l 12.10 -
4 T .Bagd .ll _ 11,40
4 T. S»U. n .12 11.30
Tüt^ Los. 20 .50 20

'
5V

4V- Ung. iL — —
4M Ung. 14 — —
4 Ung. Sold ,

teilte ab, . 26 .50 26 .70
4 Kronent . 2 .56 2.55
5 Trhuant.

°b, . 17.75 18.25
Iii b».

Verkehrswert «.
« e« . 185V« -

« llg . Lo«»lb. 188 187"«
Baltimore — —
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$ L« f.» .8tt 90 90
I Reich»». 93 .37 -
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dt- .S-rtifU . 89 88 75
»»md .P»re«f. 162.5 162
H°mb.H-chd. 78.12 78.37

dt». Komm.
CM. 1- 16

« ».H,» .DI.

98 97 .25
139-1« 138.5
141 140
128 128
114 .5 115
120 120

113 113
81 80 .37
53 .87 53 .12
137 136 .5
170 ~
125 125
186 .5 185' !«

193'/« 198

». M. iu . y.
363' !« 364 HeffetMafch.
280 28 HIl ». »Irma«.

— — Hirsch Ku»s.
Hoch ». Tie»

132 132 Hol,mann
60 49 Holzverlohl.
12 11.75 3«««
221 220 3«nrt .«tSt.

«v IH 5
16 1/ 0 ' «not. E. ft.

_ yy Kolb & ®«Ö.
a« 4fi 5 Kous.Bran»
225 225 «" »« 4 «».

37 .87 37 5 «$
"

« £
262?!« 262V« ITzZ .

2- Ludw.Wal,
145 146 Maiult.
98 5 98.5 Metalls

— 69.25 Met .Kuodi
Me» Söhne

73 — Mi »,
105 102.9 Moenu»
126 .5 ~ Mot.Tarmst .
174L 171 Deutzmoto»

— — Oberursel
Neckarsuin ,

140 140V«
* — " »•« ««•

44 .75 44 Oe, Eisend.
Pct. Nniou

136 135.5 Pf.Rth.ft.

S »i»k -AkU«»
S . «. 10 . 9.

«de, 140»!« 141 .5
Bad . Bau« — 170
B«. f . » tau 165 184
« atm . Bl». 143 143'/.
Bah . » . -lt.

Würzbut, — —
« »>>. »»». ».

Wb. 1S7 166 .5
0etl .Hdl »,es. _ 290
Danatbl . 273 273' .
Dtsche .Bl. 168 167-!.
Dt.Hh ».« I. 134.5 -
Dt.Lerein »b. 101 101
DiSt. -Ses . 166 165" .
DteSdn.« ». 170 1691.
» tanlf. » l. Hl III
Kr.Hdp .Bl. 148' !« 148V.
Ft .Psd .Bt .0 . 152 .5 155
Metallbau ! 1491« 139
MMeld .Cbl. 198 197
Niitnbg .B .B . 160 161
Oest. Credit 35.3 35 .45
P,«I,.HhV.« I - 116C
RH.EtedUb«. 126V« 126' .
Rh . Hh ». 1971« 197-!«
« iidd .Bod.Tt . — -
Siidd . Iis «. 136 136
Weftb . 99 5 99 .5
wiener B» . 15.25 15 .^6
Wtb. Rbl. 164 164

Transportanstalten
Bad . LolaI», — —
1% Rrichsb .

« t . - -

8. it. 10. U.
S Mannh. W.
Kohl 23. — 15.75

5 Psäl̂ « tz*.
« ». 24. 24 2J

5 Preutz . Soli • —
5 Pr . « ogge» 9.5 9 .5
5 Rh .«, ». 24. 2 .5 2 .5
5 Sächs.Ro».

gen 23 8.65 8 .65
»Südd .F«?» .
Bant 2.1 2J .

Industrie - Obii Kationen
(ohne Zins )

5 Laden « .»
Kohle 23. 18 18

6 « roßir .
Mannh . ab, . — —

5 Neckat A.S .
Gold — —

'
wcrle ^ k .

^ '
86.25 SS .25

S Rh- Main.
Dona« 75.25 —

Pfandbrlete .
Frls.HlV.B«. _ _
FtN .Pfbr.BI. 17J5 17L
8 Pfi>l, .Hh ».
» . 2- 5 — —

Rh . Hl? .« .
24- 25 95 95

Rh. Hh »-« - „5- 8 95 95
3®«b »nt«ue® — -

Reiu .« eb».
RH.6I .Wm .
RödetGebt .
Nützet »»».

Schllul E «.
Schnell , ffit .
echtiflTlem »
Schuiiert 9f.
Schuh Bern .
SchuhHetz
Seil . «Bolst
Sichel Co .
Siem .HalSlc
Ginalc «
Südd .Aude «

Ihüt . Lief .
Tril .Besigh .

Set .CH.!?r, .
« et .D .cel «.
Ber . Fas ,
Voigt Hüls » .
Boith .Kabel

WahWretzt .
wolff « .

Psorzhei »
württ . El .

SeNfi .« schafs.
Zellft .W »idh .
Zuck. Rhein, .

Budetu »
Eschw .Bet,
Gelsenkirch .
Harpenet
Ilse » I. « .
Sali« schet»I
Sali Weste ,
KU«»et
ManneSm.
Man»seidet
Obetbed.
Phönix
Rheinstahl
Riedels
S»i, Heilbt .
Tellu» Ber ,
B.ft.Laurah .
B. Stahl» .

222 223
126 126
1521« 151 .!
Iiis W
275 279- 121 .i
1381« 128V.
110 111»,- „ 103' !-
93.75 91 .87

- 144 ' .
- 155

195 195
119 .5 119

- 381' !.
115 115
145V« 1461«

105 105

Verslchernn es -Aktien
«M »uzver>. 263 263
Stanls.« ll, . 185 .5 185.
ff» Nil.«»« ,. 15.25 15.2
Atanlona — —
Ftantona

60 RM . 134 -
Mannh .vets. - —
cberrh.Brts. — —

Sachwert nnleihen
(ohne Zins )

S B»d .Hol,24 23 .8 23 .8
5 Badenw . « . — 15.9
5 Psandbtsbk.
« »ld 79.5 79.5

6 Kroftlr .
Mannh . 23 — 78 .7!

6 Heidelberg
St . Hol, 23 .5 23 .5

6 hess.Brauul. — 6 .2
5 hesi . Boll «,

stallt Rogg. 9.5 9

Damenstrftrrlw,
noch neu , f . nur 66 J :

SvrcchAvPnra «
noch neu , f . nur 45 M
weg. Platzmangel ad
zugeben. Knn^man» ,
Zähringerftr . 46 . B48

Billig ab»»ncvrn :
Moderner tiefer hell

blauer Kiildcrwaarn
wie neu, Viereck, pol.
Tis« m . Eicl^ nplalte ,
2dirci6ti (rtrfti,i»(.
Hcrrenftrafte 20, 1 Tr .

(g .&2191' i

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch , den 12.
Sept . 1S28, nachm. 2
Uyr, werde ich im
Pfandlokal , Herrenstr .
Nr . 4Sa hier , gegen
bare Zahlung im Voll»
streckungswoge öffent-
ttch versteigern :
1 Schreibtisch, 2 Bll -

fcttS . 1 Spiegel mit
Konsole, 2 Chaiselon¬
gue mit Decke , 1 Aus -
ziehtisch . 1 Waren -
schrank , 1 BUcherschrk .
Karlsruhe , <W<W >

den 10 . Sept . 1928 .
Kiefer,

Gcrichlsvvll ',ieher.

Die Beiträge der Arbeitgeber kür den ab-
gelausenen Mona » waren vom 4 . bis 10.
ds . Mt ? an unserem Kassenschalter einzu-
zahlen Die säumigen Schuldner haben letzt -
mals Gelegenheit , bei der Äjorzeigung der
Rechnung iosort an den Erbeber Zahlung zu
leisten , andernfalls ohne Weiteres die
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden

Vorstehende Mahnung gilt nicht für Zlrbeii-
geber . welche die Ziciträge innerhalb 3 Tage «
» ach jeder Lohnzahlung abzuführen haben .

Karlsruhe , den 11 . Sevteuibcr 1928 . (15089 )
SlUgcTii Orislraukenkasse Karlsruhe .

Der Dornanö .

Kinderklavvwagen m .
Dach abzugeb SWS«»
Auaartenftr . 20. IV , r .
Gnterh . Kinderwagen
billig zn verk. (©486)
? of . KSK . Zährwger -
strafte 5z . III . Stock.

Ueber 180 gut erb .

für 200 « t . bilt . , . »ff.
Karlstrabe 35, Laden.
Eine weifte Küche m .

Emailherd . w . . f . 18?
M zu verkf (FH2172)
ger dienftt . 4. 3 . St .
Gebr . Bett « it Rost
bill . zu verkf. ( SW361
Miinottenftr . 84 . II . , I ,

Umständehalber ein
bereits neuer

Divl .-Schrcibiisch
bill. zu verkf. <B433)
DurlacherftN 8«. III .
Meister Herd 45 JC
g gleiche stichle 45
Ausziehtisch 40 Jt
Schreibtisch 85 M
ltiir . Schrank 25 ^
2tür . Schrank 35 Jl
vol .lt .Sviegelschr .l 20^
Divl .-Schreibtischl28 J
Trumean 50 Jl
Flurgarderobe 35 J
Standuhr 125 Jt
Waschkommode 30 J(
dal .m .Marm .u .Sviegel
75 Jl . wf, Waschkom¬
mode m . Sviegel 85 Jl
b Walter . Ludwig -
Wilbelmftr . «. Möbclg ^

Jagdverpachtung
mit aller Garantie , so¬
wie Wagen zu ver-
kaufen. Angebote nnt .
Nr . 4 '(09n an die Ba¬
dische Presse.

v . 10 Jt an in all .
Gr . « . Färb . , sow .
Rehrock- . Smoking -
u . Cutawavauzüge ,
Hose» . Jovven , neu
u. gebr .. Gelegen -
heitsvoste» . neue

vrima mob.
finzüoe u . IYIMI

staunend billig .
Zähringerftr . .VI «,
II . Stoff ? (23048

imf Gemarkung Liedolsheim (A . Karlsruhe ) .
Am Samstag , den 2Z . d . M .. nachmittags

8 Uhr . wird aus dem Rathaus dahier die
Jagd , eingeteilt in drei Jagdbezirke von 630 .
666 un > 607 Hektar Feld , und Waldjagd auf
sechs Jahre öffentlich verpachtet

Bedingungen liegen zur Einficht auf dem
Ratbausc auf . Steigerer mfiffen sich über ihre
Jagdfäbigkeit ausweifen können .

Der Gemeinderat . (4333a)
NO

yTnopriNO

Mittwoch , den 12. Sevtember 1928, »ach-
mittaas 2 Ubr . werde ich in Karlsruhe im
Pfandlokal Hcrreustrahe 45a . gegen bare Zah -
Jung im Bollstreckungswtge öffentlich ver¬
steigern : Bücherschränke. Klaviere , Polster -
iessel . Chaiselongue . Sofas . Schreibtische. 15
Bilder . 2 Kupferstiche, 1 Rolladenschrank . ein
-Lertiko und anderes .

Ferner in Knielinge » beim Rathause Do «-
nerstaa . 13. September 192 !̂ . vormittags 11
Uhr : Schränke . Sofas . 1 Vertiko 2 Ziegen ,
2 Darnenfahrräder , 1 Harmonium Klavier , ein
Kuhrind und 1 Drehbank . 5 Meter lang mit
Motor und Vorgelege . (22985 *

Karlsruhe , den 10. September 1928 .
F reis e i s . Gerichtsvollzieher .

2 P . Herrevstiesel . 40,
1 P . braune D . Halb¬
schuhe . 38 . bill . z. vkf .
M Lefstngstr. 80 . II .

( B44»'Die echte Gillette -Klinge
rasiert leicht and angenehm

Sie lieben es, frisdi und gepflegt auszusehen , glatt

und sauber rasiert zu sein .

Die echte Gillette - Klinge macht es Ihnen leicht.

Die haarscharfe Sdineide gleitet sanft über die

Haut , und Sie spüren es kaum, wie sie Ihnen

dabei den Bart davonträgt .

Paket : 10 Klingen 5Klingen erhaltenSie in allen

tinsdilägigen Gesdiäften . — Broschüre , Rasieren " kostenlos .

Kroßer Aus-
ahl billigst bei

. Baader
ronnnstr . 9

22051 » GILLETTE 5AFE .TY RAZOR Co - G . m . b . H . HAMBURG «
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ab neute 8 Uhr 30. 5, 7 und 9
nur einige Tage !

Der größte Filmerfolg
des Jahres !

CHARLIE CHAPLIN

Sie werden «ich amüsieren ,
-wie noch nie bei einem Film

NORMA TALMADGE
DIE EINZIGE FRAU

Wochenschau

ck>a^isches
Landesthtüler
Dienstag . 11 . Stoi .

• C 1. Tb .-G . 201—300

Sdtinderhannes
kckausp . t>. Zuckmaoer

Hnfan « 19« . Ubr .
Ritfte fltncn 22% Ubr .
Preise A (0 .70—5.00.* )
Mi . 12 Sevt . Die Beil .
Ente . Do . 13 . Sevt .
Kalkutta . 4 . Mai . Fr .
14 . Sevt . Der Lonk >vn .
verlorene Sobn . Sa .
15 . Sevt . Neueinstud . :
Und das Licht scheinet
in der Finsternis . So .
I « . Sevt . Neueinstud . :
Soffmanns Erzählung .
Di . 18 . Sevt . Schin¬
derhannetz .

Beifall
braust

allabendlich
rt - n Kilrs *lern

Tevtschnevang.Wrrerlag i .Karlsmhe
11.— 13. Sevlember 1928.

Einladung .
Wir laden hiermit nochmals . die ganze

evangelische Gemeinde und insbeiondere die
Mitglieder sämtlicher kirchlicher Gemeinde -
Vertretungen »um Festgottcsdienst in der
Stadtkirche am Dienstag abend um 8 Ubr .
zur liturgischen Morgenfeier in der Ehlistns -
kirche am Mittwoch vormittag Vj9 Ubr , zum
Besuch des Festsviels im großen « aal M
Konzerthauses am Mittwoch abend 8 Uhr
und zur Teilnahme an dem sich anschließen -
den gemütlichen Beisammensein mit den
Pfarrern im kleinen Festhalle -Saal berz -
lich ein . (23001 )

Der vorbereitende Anslchnk .
I . A . : Stadtvsarrer Renner . Borsibend .

»U .V.
Rente Dienstag , den 11 . Septbr ..
20 .SO Uhr , im Saale des Kestaurant

„ Löwenrachen " ( Kaiserpassage )

Eröffnungsfeier
für die Winlerarbei !

unter Mitwirkung der Musik - und
(Jesangsabteilung , mit Vortrag über

Aufgabe und Ziele unserer Bildungsarbeit .

23252 DER VORSTAND .

Goiosseum
tägl . abds . 8 Uhr

Sonntag
u . SUhr

Berünerneutiacii-
REVUE
Ohne Kleid —

tut mir leid t
30 Bilder

Prachtausstattung

.Eingang Zahnnüerstr
Täglich ab 8 Uhr

CABARET
Neu erörmet :

die Kemtltllche
WEINSTUBE

d . ganz . Tag geörtnet .
Eing . Fasanenstraße fi.

Pers . öchneiderin
fett , gut sitz . Straf,en-
lleider von 5 M an ,
Jackenkleider 15 M ,
Mäntel 12 M an .
Gcfl . Ana . u . E6478

a » die Badische Presse .
Tüchtige Schneiderin .

die lange Jahre in
erst . Geschäft hier tätig
war , sucht Kundenhäu¬
ser i . Ansnäb . Aug . n .
Zk«478 a . d . Bad . Pr .

IWcliKino
== Kaiserstr . 183 - ----
Ab heute bis einschl . Montag
Der neueste Fred Thomson - j
Großfilm in Erstaufführung ,

für Karlsruhe

Der Kampf
unter dem

Sternenbanner
Ein Film von

Frank M . (ililton m 6 sen¬
sationellen Aklen .

In den Hauptrollen der
beliebte

Fred Thomson und sein
. . Silherkttnisr *

Dazu •

Freibeuter der Prärie
5 Akte aus d . wilden Westen

und eine glänzende
2 Akter -Groteske

Grooresneniachen
2 urgelungene Akte mit

Jonny Arthur 23055

fersonen unter 18 Juhren
ist der Zi ritt hie " zu poli¬

zeilich streng verboten .

Die steigende Nachfrage
beweist die Güte der

MAYA
YOGHURT
Feiner , milder Geschmafk / Hervor¬
ragende Darmheiiwirkang I Täglich
frisch hergestellt ans Vorzugsmilch
und echten Kulturen des Bakterium
bulgaricnm : Das ist

die ideale HilchipeHe
Gias 22 pfg . ffür Sieg

Milchkuranstalt MAYER , seit 1898
Neue Verkaufsstellen :

Weststadt :
Bch . Onwald . PJalzttraSe
Friti Reis . SohwanwaJd • Drogerie ,

Scuillerstraße
wnb . Erles , KriegjwtraBe 173
los . Ootticballc , YoJIystraBe 16
Loppert , Goethestraüe
G. Wagner, GluckstraBe

Oststadt :
Aug. Brut , Oeorg -FrledriehstraBe 'II

Mittelstadt !
Otto Fischer , fridelitas -Drog , Karlstr .
Retormhans Heller , DooglaastraHe
K. Broglt . Kaiser «! raBe 15»
Franz Balis , Herreastraöe 10

asBerdem in allen

>. oeswar , Karl Hager Nacht , Karl
Friedrichstratte

V . Kloster , Waldetraße 61
Wilh . Krant , Hebelsiraße 13
Carl Dletiche , . .Zur Butterblume " ,

AmalienstraBe 89
A. ran VesrooT , Soflenetriße
8 . Helnsasn . Bismarckstrafie 38 a

Südstadt ;
C. Gebhard , Drogerie , Aiigartenetr .
M. Holheinz , Nachf . Hch . OsswaJd ,

Luisenstraße
Bernhard Urans , Werderplats
W. Guthörle , Schützenstraße
A. Kall , Rüppurrerstraße bO.
Haas Senaert , öchützenstraße 19
F. Eisenm enger , Luiseostraße ii

Pfannkuch -Filialen

Aufsehen erregend billige Preise
und gewaltige Auswahl der schönsten

Herbst- und inier-neulutii
Kleider - , Mantel - , Fellstoffe

Samt / Seidenstoffe
Erstklass . fehlerfreie Qualitäten , unverwüstlich
im Tragen , lachmänn . gewissenhafte Bedienung
C « flAlfis * kA 70 cm breit , ganz reine Wolle 4 AC
cceiiucne kariert u . geatr „ schwere Qual . I - Sr ^

Hausklelderstolte . 80/90 breit
wollücmischte Qualität zum Strn -
paz eren 2.50
Schottenstoffe .85/88breit.Woll-
charakter . gut i . Tragen für Kinder¬
kleider • • 1 .85
Compose Stolle , reine Wolle
glatt und gestreift entzückende
Muster • das Meter 8.90 2.95
Pullover -Stoffe , traver gestr .

1 .95
Karos and Streifen , IOO/lf '5
breit , reine Wolle 5.80 8.45
Ripse — Doppelripse
130 breit , ganz reine Wolle , in
vielen Farben • • 7 .80 5.80
Tuche , 130 breit , für Mäntel
marine und schwarz

Crepe Cald . 100/130 breit 9.80
Kasha , 70 breit , reine Wolle

3.50
Milanalse , 120/125 , ganz hervor -
raaende Quai ., k. Kleider u . Wäsche
Trikot -Stoffe , 140 creit
reine Wolle

1 .45
1 .35
275
1 .25
2.95
4.80

4 .80
2.95

650

Popeline 80/85 breit , reine
Wolle in vielen Farben Mtr . 2.45
Popeline 98/100 breit , reine
Wolle , viele Farben Mtr .
Doppel -Ripse 85/8^/100 breit ,
reine Wolle , aas Meter 4.80 , 8.80
Mantelstoffe 130/140 breit
reine Wolle , auch in bleu . rot .
frais und grau • ■ Mtr . 5.50
Velour 130 breit reine Wolle in
bleu , rot , frais und grün , für
Mäntel und Westen
Mantelstoffe 130/40breit re ne
Wolle in den neuesten Musierrj
und Geweben 9 .80 7.80
Eskimo Armtire 130 breit ,
reineEdelwolle , schwz - u . marine
Seal -Plilsche -Seide

120/125

Plüsche Rippen 120/125 • ■
Persianer Plüsche , 120/125
letzte Neuheit
Waschsamt , erstklass . Qualität 0 OS

4.50 3.60 2.80 t td

1.95
2.95
3 .50
4X0
7 .50
ILM
bao

13 .80
16.50
1750

Douvetine für Westen u . Kleider , wi -- » CA
Schwedisch Leder Mtr . 4.50

ATLANTIKLICHTSPIELE
Kaiserstr . 5 (am Durlachertor ) Telefon S448
Ab heute nur bis einschl . Freitag :
Der Miiijoneniiim der uia in neu - Aunuhrung

Othello .
Ein Drama In 7 Akten nach SHakesveare . und
EiniHio von Dimitri Bnchowebki unt » Stats Hagen .

In den Hanvtrvlleu :
Emil Jannings . Werner Kranß . Theodor LooS .
Jea v . Senteffu , Lua de Pntti . Friedrich Kühnc usw .
Dieser grotz angelegte Silin bilde » in seinen Höhe -
vunkten ein Schaiiivieler -Dnell »wische, , den beiden
Grützen des deutschen KilmeS : Emil JanningS und
Werner Krantz . Emil Jannings als Othello hat
eine seiner stärksten Rollen und auch Werner Kraus ,
als Jago ist unter der bewäüiten Regie Dimitri
BuchowebkiS über sich selbst hinausgewachsen

Das Ereignis der Saison

Otto Lewin
Karlsruhe , Karl - Friedrichstrasse 28 , im FriedrichshofJ

Dem Warenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschl .

Wir bieten allerorts strebsamen Personen ,
gleich welchen Beruses , eine

iclliiM. « m im SM.
Kein Reisen . Kenntnisse nicht erforderlich ,
Einarbeitung eifolgt vom Werk Auch als
Nebenerwerb geeignet . Sofortiges hohes
Einkommen . Adolf Röll . Hainstadt
<Kr . Ossenbach .) ( Ä2482I

Wir suchen für den Vertrieb unserer

Fernsvrech- und Signalapparalk
fachkundigeVerfreier
welche bei Behörden , Elektro -Grotz -
Handlungen . Elektro - Installatjou ^ ac -
schatten usw . bestens eingeführt sind .
Angebote mit Angabe von Reserenzen
erbeten an ( H2485 )

TEKADE
Süddeutsche Telefon -Avvarate -. gabcl -

nnd Drahlwerke A --G .. Nürnberg .

lla ^u Undank ist der Welt Lohn
Opelwoche

2 groteske Akte
Kulturfilm

Beginn der Vorstellungen um 4 , &8 und 9 Uhr .
Preise der Pläbe von JK —.70 bis M 1.50.

Kapitalien

200-300 lütt
o. Privat zu 12 % Zins
a . ein H I . z . leih . ges.
Sicherh . vorh . Ana u . .
&04SS a t> Bad Pr .

Alte Bersicher -
I ungsgeselllchaft .in
allen Branchen
arbeitend . sucht

I iüng . . gewandten

Jofcettot
l aeg . Gehalt . Sve -
Isen etc . Vom Be -
I werb . wird Selb -
I ständigkeit nebst
I Erfahrungen in
I Organisation und
I Werbedienst samt -
I lich. Sparten ver .
I langt . Angeb . m.
Illickenl . Zeugnis
In . Ana üb . bish .

Tätigk . n . Anivr .
erb . u . K . R . !I7«g

I an Sila -Haasen -
itein » Bogler ,

I Karlsruhe . A2470

( aföMmeum
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILH.I.jlL.IIIII, l| | l . .| | IIILllllli

Dienstag , 11 . September 1928
abends >'-S Uhr 211059

I. Großes Sonderkonzert
der verstärkten Hauskapelle .
beit « . : Herr Kapellm . Eutien Wlieken

Aus dem Programm :
Vorspiel zu Tristan u. Isolde Wagner
Rhapsodie Nr . 1 (an Hans

v . ßülow ) • Lisa !
Große Fantasie aus Holt¬

manns Erzählungen • ■ Oflenbach
Polonaise brillante Nr . 2 - Wieniawski
(Violio -Solo Kapellmeister E . Wilcken ).

Schneidige

Jazzkapelle
gesucht . (22981)
Gasthaus zur Blume

Durlach .

Junger , tiichtiger
Serrenfrileur

kann fof . eintreten bei
Otto Hetze!,

Kaiseistratze 247 .

Smisbmsche
sofort gesucht . Motor -
radsahrer bevorzugt .
Dennig , WaldNr . G5.

«FH2177

An ledcm Ort
Berireter zureiner
Niederlage

f. konkurrenzl . Artikel
d . tägl . Bedarfs mit
höh . Verdienst gesucbl .
Angeb . unt . F .H . 21S7

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

4V Mk. mvnttl
3 Damen

m . at . Garderobe
los. ges . Voizuft .
Dienstag vorm .
»— 12 u . 4 — S 11.
Büro KrkaSstr .W
II . Stock . ( B4751

vornehmer . lohnender
Nebenerwerb .

Leistungssäh . Pforiih .
Firma fucht in allen
Städten a . Perkau ' ti .
versilbert , u . echt silb ,
Tabelbeitecken b . höh .
ProvistonBertreterlinnenj
die in gut bürgert , u .
bess ., sow . Beamten -
kreis , gut eiliges , sind .
Angeb . u Nr . RK4K7
an die Bad . Presse .
Tur » ligrr (B474 )

per losort gesucht .
R . B e n s <11i n g,

Gottesauerstrabc Ä .
Tüchtiger

StifCtttMC
nicht unt 20 I .. In
angen . Dauerstell , v .
fof od . kvat . gesucht .
R . Krick . Nelkenstr . » .

(B4S4 >
Gesucht selbständiger

Mkli !tt
sofort . Eintritt bei

Öökar Prestel . Küfer -
meist . Ettlingenweier .

( B45>!»
Wir stellen noch

H Zaine»
oO« Sotten

für den Außendienst
ein . Kein Verkauf .
Sirum , Evesen und
Provision Damen u .
Herren die gewillt
sind , an arbeiten , mög .
sich melde, , bei : (23061

» einem « " .
Karlsruhe .

Amalicnstrabe Nr . LS.

für BSilerei u . kondi
torei gesucht , womög
lich in der Branchi
schon tätig . Angebote
mit Gehaltsansprlicdeii
erbeten an Konditorei
und BStterei (B47Z )
Eugen HSberle ,
Karlsruh ? . RlieinN . ?>Z.

Anfängerin
für Büro , mit besten
Zeugnissen , sosort ge -
sucht. Angebote unter
Nr . MSS4 an die Ba
dische Presse .

Tüchtige

Weißnäherin
und Flickerin für sos.
gesucht . (ffla )
Hotel zum Falkenslein ,

Herrenalb .

ilchtige Friseuse
per sofort gesucht

Karl Bachmann ,
yriseurmeister ,

Kalferallee SS . (B4 !>2

Friseuse
od . Dmiensriseur
desgl . Herrenfriseur
als Bolontiir für Da
menfach sucht

Schiemann ,
Damen Salon ,

Narl 'lr . 39. (^ $ 2158

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
für HauSarb . u . etw .
Kochen bis 15 . Sept .
gesucht . Waldhornstr
Nr . 5,1 i . Lad . B477
Sud »e ein reinliches ,

süng -' res
Mädcken

zur Mithilfe im Hans '-
halt . <23071)
Durlach , Herrcustr . 35 .

Kteiftiges

Mädchen
für größeren Hausbau
»um IS . Sept . gesucht
Waichfrau vorhanden .22999 ) Kl »fcstr . M .
Ein braves , fleißiges

M «d« en wird f . Ättche
u . Hausarbeit sos . ges.
Zu erfr . Hirschsl , 13 ,
part . <F .H2184>
Gesundes , kinderlieb ,

reinliches

Mädchen
fiir Haushalt , n 3
Personen gesucht . Vor -
zustckleit nur m . Zeixi -
» iss . in Marienktr . 80.

(23041)

sauber u . fleißig , per
15 . Sept . gesucht .
Krokodil a . Ludwiqspl .

Suche f^ lü . Sevt .
iüng . . fleiß . , solides

MJIdoIieii
in all . Hgusarb . bew .
Kochkenntn . nicht erf .
Hausb . 2 Perf . . kiu -
verlos . Pezold ». Kai -
serstr 14 . II . (B4 «0 >

Gut empf .

MlllM
n . II. 28 I .. , ur Ber -
tietuna f. Büfett und
Beaufsichtigung , sow .
Mithilfe im Masch - u .
Bi ' gel ' imm ein . gr .
Hotel s bald . evtl . 1 .
Oft . gesucht Zuschrift
m . ausf Angaben u ,
Nr . 5W .0R an die Ba¬
dische Presse .

Tüch ' iae »

AlleinNätSe !?
Ntthf greiburg gesucht
Angebote unt . LK51l

a« die Badische Presse .

Erst « Thüringer Melfchwareufabrik
sucht

sür ihre lu Wurst - nu ^ Fleischsabri -
kate sür hiesigen Platz und Umgegend

»Inon seriösenVerireier
welcher bei der einschl . Kundschasl ein -
geführt sein muß . Es kommen nur
beste Kräfte in Frage , die über Ia Re¬
ferenzen verfügen . Offerten unter
A . S . 271 / « 2480 an Me Bad . Piene .

Farben
sucht fürWestfälische Farbenfabrik

den Berkanf ihrer
1. chemischen und Bnntfarben an Großban -

del und Industrie .
2 . T - riilfarbstolfe

se eine » eingeführten Fachmann als

General -Vertreter
gegen hohe Provision . Gute Ergänzung für
eingeführte Lackvertretung . Gesl . Angebote
mit Referenzen unter E . S . 2814/912488 an
die Badische Presse .

Gesucht wird per 15 . d . M .. ev . sväter eine

lWliK itno « Wils? Botion
20 bis 30 Jahre alt , für Küche und Haushalt
und sonstige Arbeiten in ein Kaffee . Ver¬
langt wird selbständiges Kochen u . Mitarbeit
bei allen vorkommenden Arbeiten . Zweit -
mädchen vorbanden . Offerten unter Nr .
232B8 an die Badische Presse . .
Z . Aushilfe i . Hausb

wird sunges . kinderl .

f tagsüb . «es Borst ,
bei Höherer , Lanter -
berastr . « . IV ( B487I

Suche für 1. Oktober
selbständ 'gc

Köchin
dte einen Teil Hau ?
arbeit übernlmnit . Nur
Mädchen mit Zeuguiss .
» lögen sich melden .

Dr . Haas ,
» übschstraste 19 . 3. St .

Fl . ehrl . MiiMen
od . snnge Frau zum
Mildiaus,ragen sofort
gesucht . Wo sagt unt .
X6683 die Bad Presse .

Fleißiges , «üchttges
durchaus ehrliches

Mädchen
das gut kochen kann
und längere Zeil schon
als Hausangestellte tä -
tig war , zur Führung
des Irauenlolen HaiiS -
Halts eines Arztes in
arößer Siadt Badens
gesucht . Angebote mil
LebenSlaiis . Zeugnis -
abschristen . Alter . Ne -
ligion unt . Nr . 423Ka
an die Badische Presse

Junger Manu sucht
Nebenverdienst , auch
llebernabme ein . Heiz .
Angeb . u . Nr . C «5«S
an die Bad . Presse .

Ml», i. Mio
i« übernehmen . Kau¬
lion kann gest . werd .
Angeb . u . Nr F «481
an die Bad . Presse .

Fräut .. kath .. 2» I . .
gute Zeugu ,̂ erf . im
vaush .. fucht Stelle .
Kann zu Hanfe schlaf.
Angeb . u . ?ir . F . H.
2117 a . d . Bad . Presse
stiliale Sauvivost ,
Junge Frau sucht

Beschäftigung
vormitt ., in gut . Haus .
Angeb » . Nr . LK4H
an die Bad . Presse .

Mädchen . 21 I .. im
Hausft erf . f . Stelle
,u alleinst . Dame od.
als Zweitmädche », a .
1. Okt . Ati . zn erfr .u .
» 6472 i . d . Bad . Pr .

Suche für m . Ver -
wandte Norddeutsche ,
21 I . . aus gut . Fam .»
passende Stelle als

Stütze
oder , u Kindeln nach
auswärts . Dieselbe
kann etwas nähen u .
iilavierspielen . Ein -
tritt kau » sofort er -
folgen , da hier zu Be .
such . Angebote nnter
Nr . 2801» au die Ba -
dischc Presse .

Fräulein , aus gutem
Hause , eva . . t . Haush .
erfahr .. läng . Zeit bei
Kind , tätig , fucht . ge-
ftübt auf gute Zeugn . ,
Bertrauensvosten als

SEiifie odot
ginootitänloin
p 15. ds . od 1 . Okt .
Aug . it . F . <v 2187 g . d .
Bd . Pr . Fil . Hauvtv .

Eingetroffen :
weiterer Waqgon

Holdtmuben

Zuverlässige lüngere

g e ! ii di :. " ' 41:2)
Sirabcmicttrunc <x>. II .

Iüng . Mädchen m g .
Handschr u aus bess .
k̂ am ., für Juwelier
Geschäft aeki'.ch« evtl
s !5 Leduchier .
Äugebote um .

an die Badische Press « .

ötelle-Eesuch . >
Junger Autofchlosser .

m . sämtl Reparaturen
vertraut , Führerschein

'
l , 2, 3h , sucht sofort
Slellung An „ <:b . unt .
Nfir>l3 an d . Bad . Pr .

Iii# ! , bemerk!.
sucht «osort Stelle in
gut . • Restaurant oder
Caf6 . Angeb . u . OK480
an die Badische Press « .
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